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® seinem 1848er Nepublikanismns eingesponnenen alten
Herrn zum Ehrenbürger ernannt , denselben Mann , der die

Absetzung der Dynastie Habsburg in Scene gesetzt und den

hochherzigen , den Ungarn so theueren König Franz
Joseph niemals anerkannt hat ! Die Antwort war eine viel -

^onatlichc Abwesenheit des Kaisers und Königs von Pest .
Dieselben Leute aber , welche an der Wiederbelebung des"

ofluth - Kultus einen so lebhaften Anthcil genommen hatten ,
ieigten sich nun höchst verwundert und indignirt über die

^uernde Vernachlässigung der zweiten Residenzstadt des
"

eichest Wie oft hatte Franz Joseph I . in einer uner -
reichten Selbstverleugnung die Insulte seines Wappens und
ktner Wappenfarben durch den magyarischen Chauvinismus ,
" e wüste Hetze derselben Elemente gegen das treue Heer
gnorirt und immer wieder eine schier bedenkliche Milde und

Madenfülle gegenüber seinem ungarischen Volke

I hat und Schulter (in Schulter mit diesem zu fechten be¬
rufen ist . In dieser Landwehr kann es keinen andere »
Geist , keine andere Disziplin geben als im Heere ; sie
dürfte an einer demonstrativ angelegten , bedenklichen Tempe -
rament - Aeußerungen preisgegebenen Feier ebenso theilnehmen
als Vertreter des k . und k . Heeres .

Die Minister Baron Fejervary und Weckerle haben denn
auch mit dankenswerther Offenheit in diesem Sinne den
Ansturm der Interpellanten beantwortet , und im Abge -
ordnctenhausc hat sich eine ausreichende , wenn auch nicht
imposante Mehrheit für die Sanktionirung des Regierungs -
Standpunktes gefunden . Weder das Ministerium , noch die
Armee und die ungarische Landwehr also werden an der
Enthüllungsfeier in Budapest theilnehmen ; sie werden sich
nicht dem wenig bewährten Taktgefühle der 1848er Hoiwcds
anvertrauen , welche bei dieser Gelegenheit gewiß nicht er¬
mangeln werden , ihre veralteten Gefühle zum Ausdrucke zu
bringen . Die Mehrheit des friedlichen , königstreuen und
armeefreundlichen ungarischen Volkes steht einer solchen
Ausbeutung der chauvinistischen Gesinnung kühl gegenüber ;
man weiß sehr gut , daß man mehr erreicht hat , als man
vor 30 Jahren noch zu träumen gewagt hätte , und freut
sich dieser Erfolge , ohne sich in Utopieen zu verlieren und

überflüssiger Weise die längst beschworene und gesühnte Ver¬

gangenheit zu citiren .

elrnae »
Straß

I Kaiser mit gewohnter Delikatesse , doch unverkennbar den
I Unmuth durchschimmeru , den ihm die taktlose Kossuth -
I Demonstration der mit kaiserlicher Gnade so oft überhäuften
| Stadtvertrctung bereitet hat .
I Und kaum hatte der Monarch der ungarischen Haupt -
I stadt wieder den Rücken gekehrt , so brach ein neuer poli -
I tischer Tumult in dem an lärmvolle © eenen gewöhnten
I Budapest los . Schon im vorigen Jahre sollte dort das
I Denkmal für die 1848 bei der Erstürmung des von dem
I tapferen kaiserlichen Genie - General Hentzi ( einem Schweizer )
I heldemnüthig verteidigten Ofen gefallenen Houved - Krieger
I enthüllt werden . Das Kabinett Szüpäry wollte die delikate
I Seite dieser Enthüllungs - Feier dadurch umgehen , daß sie

ihr den Charakter einer offiziellen Verbrüderung zwischen
Volk und Heer zu geben bemüht war . Vertreter der ge¬
meinsamen Armee sollten einen Kranz an den Sockel des

Honved - Dcnkmals , Vertreter der 1848er Revolutionskämpfer
dagegen einen Kranz an die Stufen des den Chauvinisten
so unbequemen Hentzi - Denkmals niederlegeu . Die Armee
war zu dieser ritterlichen Aktion bereit , in dem Bewußtsein ,
daß die Gegensätze des Revolutionssahrs längst überbrückt

| sind und die heutige Armee in dem innigsten Kontakte mit
dem ungarischen Rechtsstaate , in innigster Waffenbrüderschaft
mit der ungarischen Landwehr , den modernen „ Honveds "

,
steht . Nicht so die Chauvinisten . Sie gehören zu Denen ,
welche weder vergeben , noch vergessen können . Ihnen ist
der steinerne Hentzi noch heute so feindlich und verhaßt , wie

seiner Zeit der lebende . Sie können sich noch immer nicht I
an den Gedanken gewöhnen , daß das k . u . k . Heer I
Fleisch von ihrem . Fleische , Blut von ihrem Blute ist I
— das stärkste Bollwerk ihres eigenen Vaterlandes . Ein I
Kranz dem Hentzi - Denkmal , das ging übK die .

^Begrfffe
dieser Unversöhnlichen , das reizte sie so wiedas rothe Tuch
den Stier , und das Ministerium Sznpäry mußte kapitu - I
Ilten . . . . Nun wurde die Enthüllung deSHmiM - Deflk - I
mals in taktvoller Weise auf den Tag der Erstürmung I
Ofens verschoben und gleichwohl , ohne jede versöhnliche I
Gegenleistung , von der parlamentarischen Mehrheit , von dem I
Kabinett , der Armee und der ungarischen Landwehr die I
offizielle Theilnahme an einer alte Wunden neuaufreißenden I
Feier verlangt . Das Kabinet Weckerle war vorsichtiger als

fein Vorgänger ; es umging die Kranz - Frage und einigte I
sich nach langwierigen Benutzungen mit den Führern der I
oppositionellen Fraktionen dahin , daß das Parlament zwar I
nicht in corpore , aber durch eine an Zahl unbeschränkte I
Deputation bei der Enthüllung vertreten sein sollte — was I
in Wahrheit dasselbe bedeuten kann . Dieser Kompromiß - I
Antrag drang durch , allerdings nicht , ohne die Unabhängig - I
keitspartei in eine Fraktion der Gemäßigten und der Ex - I
tremen zu spalten , und nicht ohne eine bewegte Militär - I
debatte , an welcher auch die Gemäßigt - Radikalen con amore I
theiluahmeu . Die Militärbehörde hatte sich nämlich der I
peinlichen Angelegenheit gegenüber auf den einzig möglichen , I
den Reglements - Standpunkt , gestellt und allen Offizieren
des aktiven und des Reservestandes oder im Verhältnisse I
des Ruhestandes und „ außer Dienst " die Betheiligung an I
der Denkmalsfeier in Uniform untersagt . Das Reichs - I
kriegsministerium charakterisirte die Feier ganz richtig als I
eine solche , welche sich zu einer politischen Demonstration
gestalten könnte , und bei einer solchen ist kein Platz für den

seines Kaisers und Königs Farben tragenden Soldaten . I
Fast gleichzeitig erließ der ungarische Landesvertheidigungs -

Minister ein gleiches Verbot für fämmtliche Angehörige der I
k. ungarischen Landwehr , für welche ja das Dienst - I
Reglement der gemeinsamen Armee ebenfalls unvermindert I
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Der politische Lärm , welcher unseren holden Maien -
mond stört , geht , wie das schon zu manchen Zeiten der Fall
war — von Böhmen und Ungarn aus . Dort ist ja die

politische Heißblütigkeit zu Hause , dort giebt es immer

Zündstoff und immer schlagfertige parlamentarische Acteure .
In Ungarn spaltet sich das öffentliche Interesse : die Kirchen¬
politik und — sagen wir — die Honved - Politik beherrschen
cs gleichmäßig , und schwer ist es zu entscheiden , nach welcher
Richtung die Diskussion unangenehmer und geräuschvoller
ist . Der temperamentvollen kirchenpolitischen Aktion des
Kabinets Weckerle haftet ein großer Fehler an : der ihrer
absoluten Ueberflüssigkeit . In keinem Lande der Welt haben
sich Staat und Kirche gegenseitig so viel Freiheit und
Liberalität bewahrt als in Ungarn , und nirgends war schwerer
an die Möglichkeit eines Kulturkampfs zu glauben als in
der Heimath des freisinnigen ungarischen Klerus .
Und doch ist er gekommen und macht gegenwärtg alle Par¬
teien gleich heiß . Im Angesichte der obligatorischen Civilehe
wurde der gemüthliche Klerus der jenseitigen Reichshälfte
kriegerisch ; er formirte sich zu derselben Phalanx , welche die

strenggeschlossene katholische Hierarchie überall bildet , und

sein ganzer Einfluß tritt mächtig hervor im Lande . Wenn
die liberale Partei , die gegenwärtige parlamentarische Herr - i
scherin , im Abgeordnetenhause alle Stürme der Opposition
siegreich abgeschlagen hat , so ist ähr dagegen im Magnatkn -

hause ein Widerstand von unerwarteter Heftigkeit und Energie
erwachsen . Die Magnaten , welche der Regierung jüngst -eine \
offene Niederlage bereitet haben , sind nicht mit einem gering - j
schätzenden Achselzucken abzuthün ; sie repräsentiren nicht I
allein den größten Theil des ungarischen Großgrundbesitzes ,
ihre Namen haben auch einen historischen Klang in der

ungarischen Nation und können als ein mächtiger Kampfruf
in diesem Streite gelten . Das Ministerium Weckerle steht
auch keineswegs dem Votum des Magnatenhauses so kühl
und gleichgültig gegenüber , als man mitunter anzunehmen
scheint ; es hat keine Ursache , daraus konstitutionelle Kon¬

sequenzen zu ziehen , aber es sieht , daß der Kampf , den es

begonnen , nur mit dem Aufgebote seiner ganzen Macht¬
mittel zu Ende zu führen ist , denn es ist ein Kampf um
Leben und Tod .

Nun ist sogar die Stimme des „ Weisen von Turin " —
wie man in nationaler Ueberschwänglichkeit den verknöcherten
und unversöhnlichen „ Ex - Gouverneur " Kossuth nennt —
citirt worden , um Stimmung für die Sache der Negierung
zu machen . Gewiß gegen den Willen dieser Regierung ,
denn das hat das Kabinet Weckerle nicht nöthig , sich aus
Turin Succurs zu holen . Und diese Citation hat auch so - !
fort zu einer häßlichen Affaire geführt . Das klerikale Haupt - I
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n -jkbrt Haupt - und Residenzstadt Budapest hat in einer allerdings
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, spärlich besuchten Sitzung den der Gegenwart völlig fremden ,1 i* -<oio __ cn ..... ia ____o ..... . . . »।

, , i cr9t nach Budapest und wurde mit jenem stürmischen
i™ ° el , jenem Enthusiasmus empfangen , der nirgends so
T ^ osant inscenirt wird als eben in Ungarn . In der Ant -

Erscheiut in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
* • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

Sluzeigeu -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
1 ? Pfg -, für auswSrtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rerlameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Mahlbewegmtg .

Zu Gunsten der fr ei sinnig en Vereinigung ist gestern der
folgende Aufruf erschienen : „ Mitbürger ! Die liberalen Parteien
Deutschlands haben wesentlich dazu mitgewirkt , die Verfassung zu
begründen , auf welcher das Deutsche Reich mit Sicherheit ruht .
Den liberalen Parteien liegt es ob . Das , was sie gründen halfen ,
aufrecht zu erhalten , die Rechte des Volkes wie die .Freiheiten des
einzelnen Bürgers zu wahren . Dies erheischt das Wohl des Vater¬
landes . Die Grundsätze , welche von der freisinnige » Partei ver¬
fochten wurden , find bekannt : Freie Bahn und freie Bewegung für
den Einzelnen ; friedliches Zusammenleben der Bürger unter that -
sächlicher Durchführung der Rechtsgleichheit auf allen Gebieten deS
staatlichen Lebens ; friedlicher Verkehr mit dem Auslande und

Börbcrung
des Handels und der Industrie durch Handelsverträge ;

rhöhung der Steuerkraft des Landes ; Schonung der verfügbaren
Mittel und Bekämpfung jeder künstlichen Verthenerung der noth -
wcnbigsten Lebensbedürfnisse ; endlich Bewilligung alles Dessen , was
für die Vertheidigung des Vaterlandes nothwendig ist . Es genügt
nicht , daß das Vaterland mächtig sei ; die Bürger sollen sich barm
auch gesichert , wohl unb zufrieden fühlen . Meinungsverschieden¬
heiten über bas Maß der erforderlichen militärischen Rüstung und
über die Deckmrgsrnittel , sowie über die Sicherung der zweijährigen
Dienstzeit haben zur Auflösung des Reichstags geführt . Diejenigen
Abgeordneten der freisinnigen Partei , welche , festhaltend an allen
freisinnigen Grundsätzen , einem gütlichen Ausgleich mit der Regierung
in dieser schwerwiegenden Frage geneigt waren , haben sich zn einer
freisinnigen Vereinigung znsammengethan , um wenn möglich in dem
neuen Reichstag zu einem befriedigenden Abkommen zu gelangen .
Mitbürger ! Wir fordern Euch auf , diese Männer in dem schweren
Wahlkampfe , welcher bei den bevorstehenden Neuwahlen int ganzen
Reiche ausgefochten werden soll , zn unterstützen und Gleichgesinnte
hinzuznwählen , damit das Reich von schweren Krisen ver chont
werde . Das Vaterland über Alles !"

*
organ , der „ Magyar Allam "

, hatte Kossuth als bestochen von
der Regierung dargestellt ; wegen dieses plumpen und halt¬
losen Vorwurfs ein tobender Protest - Sturm im Abgc -

ordnelenhaufe , den Herr Weckerle ganz geschickt zu beschwören
. . ^ Ivnßre . Seit Jahr und Tag aber spukt der Alte von Turin

^ ^ ächlich ganz unheimlich in Ungarn . Die Uuabhängigkeits -
- " - Mrtei hat ihn zum Mittelpunkte eines förmlichen Heiligen -

Kultus gemacht , und die Stadtvertretung der ungarischen

Moj -l ? " adenfülle gegenüber feinem ungarischen Volke

püten lassen — eine offene Demonstration zu Gunsten
vE ^ größten Feindes seines Hauses aber konnten den echt -

-Ra . vnstitutionellen Monarchen gewiß nicht für seine eben zur
_ r^ cfidenzstadt " proklamirte ungarische Hauptstadt begeistern .

1 vor einigen Wochen kam der Monarch wieder auf kurze

Die höhere katholische Geistlichkeit scheint eine Verständigung in
der Militärfrage zu wünschen und zu fördern . Wie der Erzbischof
v . Stablcwski , so hat auch der KardinalLedochowski der polnische »
Fraktion jetzt seine Anerkennuttg über ihre Abstimmung in der
Militärvorlaae ausgedrückt . Der „ Kur . Pozn .

" meldet von einem
Empfang polnischer Herren in Rom « . A . : „ Der Kardinal gab
in einer längeren Ansprache seiner großen Befriedigung dar¬
über Ausdruck , daß er vor sich einen Repräsentanten der polnischen
Fraktion in Berlin habe , welche hauptsächlich in der letzten Zeit
durch ihre besonnene und klnge Politik sich so sehr um die Kirche
und das Land verdient gemacht habe . Der Kardinal erwähnte die
letzten Vorkommnisse in Berlin und sprach sich mit großer Aner¬
kennung über die Abstimmung der polnischen Fraktion im deutschen

Geltung hat . Darob gewaltige Empörung in jenen Kreisen,
'

I Reichstag in der Angelegenheit der Militärvorlage aus .
"

welche die ungarische Nation unverfälscht zu vertreten voraeben ! ! ~
*

, e . . . ~ , . . . . . . . , ,
bi - . « u .r. ti J k k J . I Auf einem Kyffhanser - Fkst , welches dieser Tage stattfand , hielt
^ ie ffeulen sich geradezu verwundert und entrüstet , daß die I Hosprediger a . D . Stöcker eine Ansprache , in welcher er betonte ,
gemeinsame Armee , welcher sie vor Jahresfrist den ein - I daß er in einer vermehrten Anzahl sozialdemokratischer ReichstagS -

fachsten Tribut der Achtung verweigert , sich einer gegen sie I abgeordneten keine Gefahr für das Reich erblicken würde ; wünschens -

aemünaten Feier aenenitßer auf den korrekten DienO - A-iand . I Werth wäre es , wenn im Reichstag 100 Arbeiter , 50 Handwerker

m . nf fterrt I IE ® und ebenso viele Bauern vertreten wären , die aber vom lebendigen
punkt stellt und mcht in helles Entzücken darüber gerath . I Christenthum beseelt sein müßten .
Wo käme diese Armee hin , wenn sie jeden politischen Sport I ___________ ______________
der „ Unabhängigen " mitmachen und damit von der Bahn I
strengster , unpolitischer Pflichterfüllung abgedrängt würde ! I yxHlttfdjt L agkS - UNNdsn ) llU .

Noch erbitterter schien die Opposition über das Verbot einer I — Die landwirthschaftliche Bewegung , die sich
Theilnahme der ungarischen Landwehrtruppen — in Pest I mit so gewaltiger Kraft ankündigte , hat es , so weit sich
sagt man lieber „ Honveds " — an der Enthüllungsfeier . I die Wahlvorbereitungen bis jetzt übersetzen lassen , zur Auf -
Die ungarische Landwehr gilt ja eben , weil ihr die ungarisch - I stellung eigener Kandidaten doch nur in vereinzelten Fällen
nationalen Embleme , das mayarische Kommando und da - I gebracht . In den meisten Wahlkreisen haben die Anhänger
mit eine große Selbständigkeit zuerkannt worden find , als I dieser Richtung sich wieder an die Konservativen , die
das Schooßkind der Nation ; man verwechselt sie gern mit I Nationalliberalen oder das Centrum angeschlossen . Man kann das
der 1848 — 49er „ Honvedschaft "

, obwohl sie mit derselben I in gewissem Sinne gut heißen , denn eine Auflösung der parla -
gar nichts zu thun hat . Die damaligen „ Honveds " waren I mentarischen Vertretung in einzelne Interessengruppen würde
Krieger einer revolutionären ungarischen Armee ; die gegen - I eine schwere Schädigung unseres konstitutionellen Wesens
toärtigen Honveds sind Soldaten der dem gemeinsamen I herbeiführen . Man kann auch keiner der genannten drei
Heere aggregirten , mit der k. k . österreichischen Landwehr I Parteien vorwerfen , daß sie sich gegen diese mächtige wirth «

, Parallel organifirten „ k . ungarischen Landwehr "
, welche das I schaftliche Strömung , die wie keine andere die Gemüther in

auf die Begrüßung des Stadtmagistrats aber lieh der I Portepee des Kaisers und Königs mit dem Heere gemein 1 Aufregung gesetzt hat , ablehnend verhalte . Die landwirtb -
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Diese Arbeiterhänser , welche ganz geschloffene Häuserreis . „ v ;
bilden , kosten dem Miether wöchentlich 2 Schillinge (2 Mk | der o

sie werden meist auch nm wochenweise gemiethet und bezaH i Herrs
Wer die Miethe schuldig bleibt , dem kann der Hauswiö °

jedes Stück Möbel abpfänden , aber auf die Straße setz«

selbst bei dem geringsten Winde , obschon keine Zugluft i«

Gemache herrscht .
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* Frankrrich . Das Lignidations -Comitö der Panama -

Compagnie verklagte den Nachlaß - Verwalter Reinachs ans Rück¬

gabe von
'

9 Millionen Frcs . Letzterer will Rekurs ergreifen an
ÄUe , denen Atinach Panamagelder ausgezahlt hat . ® c sind be¬

reits Klagen eingekitct gegen Herz und dir Erben Barbe » ; andere

Magen sollen brvorstchru . „* GgqplM . Stach einer Meldnng der „ Daily News " ans
2 _ :. _ ist eine weitere Abiheilung egyptischer Truppen den M aufwärts

' ~
nische abz « fangen , welch « auf Um -

eingelaffencr Schrank mit Fächern und über dem Kamine ei

breites Gesimse , worauf Töpfe und Schüsseln gestellt werde •
____

Wandschränke und Gesimse gehören zum Hause , das braut f rufck

kein Miecher machen zu lassen .
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ArdrtterrrrohrmngLrr in England .

Wenn wir in einem fremden Lande leben , dann drängen

( ich uns unwillkürlich Vergleiche zwischen miserem Bater -

brnde und den Zuständen i « der Fremde auf . Gutes , das

« an , weil täglich gesehen , nicht gehörig zu schätzen wußte ,

« scheint uns als ein Segen , werm man es entbehren muß .

Ebenso aber erweitert sich unser Blick für das mannigfache
jflmte im fremden Lande , und wir lernen die Mängel , die

wir in der Heimath nicht bemerkten , erkennen . Dann hegen
wir keinen eifrigeren Wunsch als den , daß das Gute ,

welches wir bei einer ftemden Nation hochschätzen gelernt ,

mich in unserem theuren Vaterlaude cingeführt werden möchte

So erging es mir , als ich in England während meines

zehnjährigen Anfenthaltes zum ersten Mal Veranlassung

fand , in das Haus einer Waschfrau zu treten . Das

Häuschen , das ein gewöhnliches , einstöckiges Arbeiterhaus
war , wie man sie dort durchgehends findet , war nur von der

verwittweten Waschfrau und deren Tochter bewohnt und

gewährte reichlich Licht und Lust und Raum .

Während bei uns in Deutschland Familien ans dem

Arbeiter - und selbst aus dem äruteren Handwerkerstande
Mit einer großen Kinderschaar in dumpfen Kellerwohnungen
vegeiiren müssen , bewohnt der englische Arbeiter ein helles ,

luftiges Haus , in welchem sich vier Räume befinden .

Tritt man in ein solches Hans ein , so ist man gleich in

frmjcmgen Raume , der der Familie als Wohn - und

Speisezimmer und zugleich als Küche dient ; dieser Raum ist

Ziemlich groß , denn er nimmt die ganze Breite des . Hauses
ein . Die Arbeiterhäuser haben zwar nur zwei Fenster Front ,

< btx dies « Fenster sind sehr breit und hoch . Die Gewohnheit ,

freite , hcche Fenster zu hüten , stammt
'

aus der Zeit , in

frelcher in England noch die Fenstersteuer bestand . Statt

zweier Fenster wurde , um Steuer zu ersparen , der zum

* Seröw , 19 . Mai . Die Börsen en quetckom Mission be -

« nbete mit btt vorgestrigen 91 . Sitzung ihre Ausgabe und wirb ihren

Bericht fertig stellen . — Die Meldung , bas © taatsminiftcrinm
habe in Miet letzten Sitzung über die M ilitärv o r la g e

» eratbett , uitib von gut imtenidjteter Seite bemcutirt .
* Die DenkmalsrnttzLUuug in Görlitz , welche gestern statt -

tzrud , war vom schönsten Wetter begünstigt . Derselben wohnten
mit dem Seifer Prinz Friedrich Leopold , Reichskanzler Graf Caprivi ,
per Krdchsminifltt v . Kaltenborn , der Ministerpräsident Graf Eulen¬

burg mro die Minister v . Boetticher und Bosse bei . Der Kaiser

begrüßte bei der Ankunft namentlich den Rnchskcmzlcr und den

KriegSminister sehr huldvoll . Bei dem Festmahl , welche « der Ent -

stüllungsfeier folgte , erwiderte der Kaiser auf eine Ansprache des

Mich
« sw !
Sinn

noch augetrelen werden .
p . Die Pfingftferieit dauern in unseren städtischen Volll r

schulen vom 20 . bis zum 29 . Mai . Die höheren Lehranstalt « K

haben den Anfang und Schluß derselben nm einen Tag spät « V
lieber die vor einiger Zeit in der Tagespresse berichtete Gleichlegu « |
der Ferien im ganzen preußischeu Staatsgebiet verlautet hier in I
nichts . Die Nachricht beruht also wahrscheinlich auf einem Mk !

Grafen Fürstenstein etwa Folgendes : Eine erhebende Feier habe

soeben ihren Abschluß gefunden . Das Denkmal , das in hoher Voll¬

endung die Gestalt seines Großvaters darstelle , sowie viele Andere ,
die vollendet seien oder der Vollendung entgegengehen , sei entsprungen
ans dem Gefühl der Dankbarkeit des Volkes für seinen Heim¬

gegangenen Großvater und sein Haus . Für diese Gefühle der Liebe
und Treue spreche er hiermit seinen Dank ans . Er danke ferner
der Stadt Görlitz für den ihm bereiteten würdigen und schonen

Empfang . Was Kaiser Wilhelm L einst gewonnen und geschaffen ,
wolle et sesthalten . Es gelte , die Zukunft des Vaterlandes zu
sichern ; dazu bedürfe es einer Erhöhung und Stärkung der Wehr¬
kraft . Er habe die Nation aufgeforbert , bie ersorberlichen Mittel

zn bewilligen . Vor bicfer ernsten Frage , wovon das Dasein des

Vaterlandes abhäuge , träten alle anderen Fragen zurück . Z » ihrer

Lösung bedürfe mau der Einigkeit . Was das deutsche Volk auch
trennen möge , was immer die persönlichen Anschauungen in ver¬

schiedene Bahnen leiten möge , Alles sei bei Seite gelegt , da es die

Zukunft des Vaterlandes gelte . So möge die Lausitz , wie alle

Theile der Monarchie , treu zur Krone und Dtznastie stehen , und die

gefammteu deutschen Männer fest gefchaart um ihre Fürsten .
Möchten alle deutschen Männer bas Andenken an die große Zeit vor
23 Jahren , wo die deutsche Einigkeit mit dem gemeinsam vergossenen
Blut znsammengekittet worden , und die Zukunft des Vaterlands

wahren , sein Bestehen und seine Freiheit sichern . Er trinke auf
das Wohl der Lausitz und der Stadt Görlitz ! — Nach dein Fest¬
mahle hielt der Kaiser Cercle im Feldherrnsaal und in den an¬

grenzenden Räumen . Auf der Fahrt zum Bahnhof besichtigte der

Kaiser noch das Prinz Friedrich Karl - Denkmal an der Promenade ,
von der dichtgedrängten Bevölkerung überall enthusiastisch begrüßt .
Um 5 Uhr erfolgte die Abreise nach Muskau .

* Deutsche Waffen . In dem Aprilheft der „ Revue
d ' Artillerie "

sind nach sranzösischen Quellen die Ergebnisse der

Schießverfuche znsainmcngesteUt , welche in Paris und Brüssel vor
der chilenischen Geivehr - PrüfungS -Kommission stattgefunden haben .
An diesen sehr eingehenden Versuchen waren beteiligt die Systeme
Daube trau , Beaumont , Mannlicher und Monser . Die besten Re¬

sultate erzielte baS System Mauser , Kaliber sieben Miltmeter , und
bie Berichte sind sehr intereffant da sie nach wirklich durchgeführten
praktische » Resultaten entschieden großen Einfluß auf die schwebende
Kaliber frage sowohl , als auch auf Lademechanismus , Verschluß und

Nepetirsystcm ausnben werden .
* Koloniales . Der „ Kreuzzeftnng

"
zufolge übernimmt

daSDeutsche Reich von dem Antiskaverei -Comitö den Wißmann -

Dampser und am Nordende des Nyansa die von Wißmann er¬

richtete Station , sowie sämmtlicheLebensmittel und Waarenbestände .
Die llebergabe erfolgt nach einer Meldung des nach Atpimbe abge¬
reisten Lieutenant P

'
rince , welche » der Vertreter des Autisklaverei -

Comitss , WyneSkcn , begleitet , voraussichtlich Ende Juli . — Einem

genaueren Berichte beS Hauptmanns v . FranyoiS ist zu entnehmen ,
daß bei der Erstürmung der Feste Homkranz von der Besatzung
50 Mann getöbtet und 100 verwundet worden sind . Witboi , zu
größeren militärischen Unternehmungen unfähig , ist nach dem

Westen geflohen . , ,* Rundschau im Deiche . Gegen Hamburger Journalisten ,
die entstellende , aufregende Choleraberichte auswärts
verbreitet haben , leitete die Polizei strafrechtliche Ver¬

folgung ein . __________

neu

find
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Ans Stadt « « d ßa « d .
Wiesbadeit , 19 . Mai .

= 5nr MarktchsSenfrage wird uns von geschätzter Seite

geschrieben : „ Bor etwa Mouatssrsst war in diesen Blättern zu lesen ,
bie Frage wegen Erbauung unserer Piarkthalle sei erfreulicher Weise

zn allseitiger Znfnedeicheit dahin entschieden worden , daß sie auf
dein Terrain des alten Viel )hofs mit Hinznnahme des Accis -

© ebäubcs unter Ablegung des Letzteren erfolgen solle . Der Herr

Verfasser dieser Notiz muß über den Stand der Verhandlungen ut

dieser Angelegenheit nicht gut unterrichtet gewesen sein , sonst hatte

er diese Nachricht nicht mit solcher Bestimmtheit tu die WeU setzen
können . Ent Deschlnß , bie Markthalle auf dem gedachten Terrain

zu erbauen , hätte zur nothwrnbigen Voraussetzung gehabt , daß sich

die Stabtaememde zuvor zur Erwerbung kostspieligerNachbargrnnd -

stücke entschlossen hätte , und ztvar kommen hier der Nonneuhof tu

der Kirchgasse zur Erzielung des uothweudigen Durchgangs ttach

dieser Straße , die dermalen hu Umbau begriffene iketzlersche Be¬

sitzung nnb das daranstoßenbe Nachbarhaus in Betracht . Es ist

nicht zweffelhaft , daß mit Hinzttnahme dieser Grundstücke ein htit -

läuglich großes Terrain für eine auf längere Zeit ausreichende

Markthalle beschafft toerbcu könnte . Cb auch die für eure Markt -

Einlaffen des Lichtes und der Lust bestimmte Raum mit

einem einzigen , aber sehr breiten Fenster ausgefüllt . An

den Zimmern auf der von der Straße abgekehrten Seite

des Hauses nehmen solche große Fenster die ganze Breite

der Wand ein , nicht nur in den Arbeiterwohnungen , sondern

durchgehends üt jedem Hause . Hinter dem ersten Zimmer
eines solchen kleinen Hauses , das durch einen sehr großen ,

auch zum Kochen der Speisen dienenden Kamin erwärmt

wird , befindet sich ein kleinerer Raum , wo das Geschirr ge¬

reinigt und die Wäsche gewaschen wird . Eine Thür führt
aus diesem Raume auf den kleinen Hof . Eine schmale ,

hölzerne Treppe führt in das Obergeschoß ; dort sind zwei
ebenfalls helle , luftige Zimmer , welche als Schlastäume
dienen . Auch diese Zimmer haben Kamine .

Selbst das ärmlichste Haus wird äußerst reinlich ge¬

halten , der Fußboden ist schneeweiß , gescheuert imd mit

kleiueren oder größeren Stücken Fußdecken bedeckt . Die

Fenster werde » in England nicht wie bei uns mit Flügeln

zum Oeffnen versehen ; es sind durchgehends Schiebeftnster ,

das heißt die Fenster bestehen ans zwei Theilen , ans einem

oberen und einem nuteren , die vermittels
_

eines

Riegels geschlossen werden und auf - und abgeschoben
werden können . Einem Fremden gefallen diese Fenster

zuerst keineswegs ; man kommt sich wie gefangen vor . Allein

sie gewähren den Vortheil , daß man stets frische Lust im

Zimmer haben kann , ohne daß man Zug oder Wnd ver¬

spürt ; man braucht nur ganz unmerklich das obere Fenster

herabzulassen und das untere hinaufzufchieben , gerade nur

so viel , daß eine dicke Stricknadel hindurch kann . Diese

Schiebefenster hängen an schweren Gewichten , welche

zwischen dem Mauerwerk und der Holzverkleidung des

Fensters angebracht sind . Es wird durch diese Schiebe¬

fenster sowie durch die Kamine die Luft stets ernenert .

Das einzige Unangenehme ist das Klappern dieser Fenster ,

darf er den Miether nicht .

Dieselbe Sauberkeit habe ich auch auf dem Lande g1

fanden , wo diese kleinen Häuschen (cottages ) noch den Vst

theil haben , von einem kleinen Garten umgeben zu sei
Was ich jedoch in England vermißt habe , ist der Blum «

schmuck , den in Deutschland beinahe jedes , auch das äft

lichste Haus aufweist . Aber nicht Gleichgültigkeit gegen d s

schönen Kinder Floras , sondern die Unmöglichkeit , sie er meine

Licht zu stellen , ist der Grund hierfür , denn Fcnsterbäfl

schqstlichen Interessen finden schon jetzt , nnd voraussichtlich
in Zukunft noch mehr , eine so kräftige Vertretung in den

Parlamente « wie kaum ein anderer Erwerbszweig . Wenn

man von den Linksparteien absieht , ist keine Partei vor -

thande » , deren meisten Mitglieder nicht selbst dem Stand

der Landwirche angehören oder doch mit
,

vollster lieber «

zeugusg und Hingebung die Wichtigkeit dieses Standes für
das wirthschastliche Leben der Ration anerkennen und für

dessen Erhaltung und Lebensfähigkeit alles im Machtbereich
der Gesetzgebung Mögliche zu gewähren bereit sind . Aber

man darf doch nicht übersehen , datz
'
auch andere , ebenso be¬

rechtigte wirthschastliche Interessen Berücksichtigung und

Schonung beanspruchen dürfen , und daß ein Uebermaß in

den landwirthschaftlichen Forderungen nothwendig einen

Gegenschlag Hervorrufen muß , der keineswegs im Interesse

dieser Bestrebungen liegen kann . Wir wollen hoffen , daß

auch in diesen Kreiieu Ruhe nnd Besonnenheit einkehrt
tmb die Anerkennung durchdringt , daß eine gesunde nationale

Wirtschaftspolitik die Gesammtheit des vielgestaltigen
Erwerbslebens eines Volkes im Auge haben und pflegen

muß . Daß berechtigte Interessen der Landwirthschaft
dabei zu kurz kommen könnten , ist unter den heutigen Ver¬

hältnissen und Strötmtngen weniger als je zu befürchten .

— Der Wahlkampf führt schon zu internationalen Er -

Srterungen . EineAenßerung des Oberbürgermeisters Baum¬

dach in einer Wahlversammlung giebt den Anlaß dazu .

Ne „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht ttttn

Men Schriftwechsel zwischen dem ftanzösischen Botschafter

Herbette und dem genannten Oberbürgermeister .

Herbette schreibt an Banmbach , er erinnere sich nicht , wo

« nd wann er zufällig Baumbnch begegnet sei . Indessen

habe Baumbach ihm Erklärungen zugeschrieben , welche er

nicht abgegeben habe , weder Baumbach noch sonst Jemand

gegenüber . Vielleicht habe die ungenügende Kenntnis ;

der ftanzösischen Sprache Banmbach in diesem Falle irre -

geführt . Jedenfalls sei es bedauerlich , daß derselbe den

Vertreter einer ftemden Regierung in die Wahl - Interessen

hineingezogen , während dieser Vertreter sich stets von den

inneren Angelegenheiten Deutschlands ferngchalten habe .

Er erwarte AuMrung von Baumbach u . s . w . Baumbach

erwidert , er habe sich im vergangenen Winter nach einem

Diner beim Reichskanzler als Bicepräsidenteu des Reichs¬

tags vorgestellt . Bei der daraus angeknüpften Unterhaltung

habe er von der Alliance de la France avec la Bussie ge¬

sprochen , worauf der Boffchafter Herbette bemerkt habe , er

Aaube nicht , daß man überhaupt berechtigt sei , von einer

Alliance zwischen Frankreich uub Rußland zu sprechen .

Der einzelnen ftanzösischen Worte erinnere er sich nicht
mehr . Der Sinn sei aber so gewesen . In der jüngst
stattaehabien Wählerversammlung habe er nun wieder den

MKvruck Alliance zwischen Frankreich und Rußland gc -

brmtcht , über sofort hinzugefügt , von Alliance könne er

nicht sprechen . Dies habe Herbette in einem Gespräch mit

Hm selbst bemerklich gemacht . Nichts hab « ihm ferner ge -

iegen , M des Botschafter in den Wahlkampf hinrinzuziehen .

Er bedaure , wenn die ganz beiläufige , in der Preffe fcu -

sationell aufgebaüschte Bemerkung dazu Veranlaffnng gc -

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " fügt
büß Herbette , wie er auf politische Fragen llnbc -

stets zu thnn pflege , bei jener kurzen Konversation
Baumbach lediglich erwidert habe , er könne sich über diese
Frage nicht äußern .

halle absolut nothwenbiaen möglichst breiten Zufahrstraßen , ohn ,
welche ber Verkehr in einer solchen Halle nicht gedacht werden kann ,
in ausrcichenbcm Maße beschafft werben könnten , muß aber , nament¬
lich im Hinblick auf bie enge Schulgaffe , verabredet werben . In ,
Interesse unserer stäbtischen Finanzlage hat man wohlweislich von
solchen kostspieligen Erwerbungen abgesehen . Dieser Entschluß bet
stäbtischen Verwaltung erscheint um so ervärlicher und gerecht¬
fertigter , als bie Stadt selbst Eigenthümerin von Gründ und Boden
ist , auf welchem die nothwendige Markthalle erbaut werden kann .
Bekanntlich ist vom städtffchen Banamt ein Projekt ausgearbeitet
worden , dahingehend , die Markthalle auf dem sog . Deruschen Ter¬
rain zu erbauen und ihr eine Häuserreihe vorzulagern
mit einer Straßenb reite von 22 Meter zwischen dieser und
dem Rathhaus . Auf diese Weise würde die Markthalle zwsschen bie
Hinterfront dieser Häuserreihe und der Rückseite der Friedrichsiraßt
eingezwängt werden ; sie würde nur je einen Zugang von 4 Meter
Breite an der Ost - und Westseite und einen dritten in der Mich
der geplanten Häuserreihe erhalten köuueu ; wollte man noch einen
vierten Zugang zu ber Halle von der Friedrichstraße her beschaffen ,
so bedürfte es dazu ebenfalls der Erwerbung weiteren kostspieligen
Grnndeigeitthums in dieser Straße . Diese Lösung der Markthallen -
srage wird deshalb auch allseitig als eine höchst unglückliche und
verfehlte bezeichnet , abgesehen von den sonst mit derselben ver¬
knüpften Nachtheilen , als da sind : die Degradirung der MuseumS -
straße zu einer förmlichen Sackgasse durch das weite Vorspringcn
der geplanten Häuserreihe in den Platz hinter dem Rathhause , bei
häßliche Anblick , ben bie Hinterfront bicfer Häuserreihe von bet
Dclaspöe - und Marktstraße aus bieten würde , und die Einengun ,
des Platzes selbst . Da andere große Plätze , auf denen die Markt¬
halle erbaut werben könnte , nicht vorhanden sind oder nur mit
großen finanziellen Opfern beschafft werden könnten , so bleibt feint
andere Wahl , als das Dcrnsche Terrain dafür zu verwenden . Ei
kann dies mit allseitigem Vortheil für die Interessen der Stadt ge¬
schehen . Nur muß die Lösung in anderer als in der von den
städtischen Banamt vorgcschlagenen Weise gesucht werben und zwat
in ber doppelten Richtung , um dem Bedürfniß unter Beobachtung bet
für eine Markthalle unumgänglich nothwendigen Vorbedingungen zn
genügen und zugleich das finanzielle Interesse der Stadt zu wahren .
Wie wir hören , liegen in diefcr Richtung verschiedene Projekte bot
und zwar aus den Kreisen der Herren Stadtverordneten selbst
Eines derselben verspricht die beste Lösung der Marfthallcnsrage ,
indem es die Halle mit einer von drei Seiten vorgelagerten Arkadcn -

halle umgiebt , welche Dcrkaufslädeu enthalten sollen . DieZugäM
zur Halle führen burch die Arkaden und können in beliebiger Zahl |
angelegt werden ; die Arkaden erhalten ein Obergeschoß , die Ecken :
größere Pavillons , so daß sich der Ban auch äußerlich gut ani -

lulmtcu würde . Die Straßenbreite zwischen Rathhaus und Markt¬
halle ist mit 30 Dieter in Aussicht genommen , so daß ber stark
Verkehr daselbst sich frei entfalten kamt . Dieses Projekt scheint nach
jeder Richtung hin das vofthetihafteste zu fein unb zwar btStoegnt ,
weil es : 1 ) eine Halle schafft , welche auf Jahrzehnte hinaus aur -

reicben wird , 2 ) unferm Rathhaus Luft uub Licht beläßt , 3 ) roei
die äußere Gestaltung einen bei Lage entfprechenben Charakter ei-

halten faun , ba bie Halle aus Glas und Eifen durch bk masst
gebuchte Arkadenhalle gedeckt wird und 4 ) weil die städtische ,

Fiuaiizen dadurch nicht belastet werden und das Baukapital ist
durch die Ladenmiethe i » derselben Höhe verzinst , als wenn eil

Theil dieses Terrains zur Anlegung einer den Platz unb di

projeffftte Markthalle eineugeubeu Häuserreihe veräußert würd '.

Im Hinblick auf bie allseitig anerkannte Nothwcubigkeit ber Er

banuug einer Markthalle darf die Hoffnung ausgesprochen werde « f
daß eine baldige Entscheidung dieser Frage hcrbeigeführt wird .

'

Auch uns will diese Lösung der Markthallenftagc unb ber Ser

toenbung des noch unbenutzten Deruschen TcrramS weit befia

erscheinen , als die früher ins - Auge gefaßte , wobei die Errichtung
einer Häuserreihe vor der Markthalle geplant war . Durch bei

glücklichen Gebauten ber Arkaden -Errichtung lassen sich unseres So

achtens auch diejenigen «Stimmen versöhnen , welche aus ästhetische ! ■

Gründen gegen die Errichtung einer Markthalle in unmittelbare r

Nähe der Monumentalbauten Kirck -e und RathhauS laut gernerbti
sind . Die Anhänger des Projekts : Errichtung ber Markthalle an
dem Platze beS alten Diehhofs in ber Neugaffe unter Zuhiilfenahn
bes anstoßenden Accise - GebändeS , werden sich nun kaum davon tiba

zeugen lassen , daß die AuSfnhnmg desselben nothwendige
Weise so bedeiitcude finanzielle Opfer heischt , wie der Herr Est

seuder sie in Aussicht nehmen zu müsse » glaubt .

4 - Kofnachrichten . Ihre Königliche Hoheit Frau Prii
zessin Luise begiebt sich heute Abend 9 Uhr 27 Miu . zur Kl

nach Dtarienbad . — In Begleitung Sr . Maj . des Königs w
Dänemark kam gestern Abend auch Se . SfönigL Hoheit Prin
Johanuvou Schleswig - Holsteiu - Souderburg - Glücki
bürg hier an und flieg ebenfalls im „ Parkhotel

" ab .
— Ufiugsturrkehr . Die am Tage vor Pfingsten auf da

Bahiiftationen gelöffelt Nuckfahrtskarten haben 4 Tage Güttigkci
jedoch muß die Rückfahrt am Pfingstdienstag vor 12 Uhr Nacht

♦ Graf Hoeusbroech ridrr Patriotismus . Der bert1 j
angcknnbigte Artikel des ehemaligen Jefuiten Grafen Pani H « < s
brocch über Patriotismus ist jetzt im „ Deutschen Wochenblatt J f

” SC!n

schienen . Der Graf verwahrt sich darin gegen den Vorwurf , v *

die echte Vaterlandsliebe ihm verloren gegangen fei . Der Ati -
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Das Zpielzrug der Siudrrstnbe . Der von Ferdinand
« enariiis iu Dresden hermisgegebene „ SitnfhMtrt "

wacht gelegentlich
Mr Besprechung des vortrefflichen Buches von Professor Dr . Konrad
L° » ge in Königsberg „ Die künstlerische Erziehung der deutschen
» gend "

( Darmstadt , Arnold Brrgsträster ) einige treffliche Be -
« rknngen über die richtige Auswahl des kindlichen Spielzeuges , die
M bei der Wichtigkeit des Gegenstandes hier unverkürzt wieder -
m >en wollen . Handelt es sich doch um die verantwortlichste Aufgabe
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brr Nachmittags - Unterricht eine halbe Stunde früher , also nm 2 Uhr ,
beginnen , und an den höheren Töchterschulen ( Louisen straße und
Stiftsstraße ) fällt er tviedrr bis zum Beginn des Winterhalbjahres ,
wir auch in dcu Borjahre » , ganz fort .

— Kurhaus . Morgen , Sonnabend , findet Eeunion -
dansante im Weißen Saale des Kurhauses statt . — Das sommer¬
liche Wetter

, hat die Kurdireklion veranlaßt , auf Pfiugüdienstag ,
den 23 . Mai , das erste große Gartenfest der diesjährigen
Sommersaisou auzuberaumen . Da die letzten Bahuzüge den Be -
fuchcru aus den Rachbarstädten und dem Rheingau bequeme Rück -
fahrtsgelegenheit bieten , so dürste es diesem Somuierfestc auch an
Besuchern aus diesen Orten nicht fehlen .

— Invaliditiito - und Aitersverstchrrung . Der „ Rcichs -
anzeiger

"
veröffentlicht eine » Ministerialerlab an die Regierungs¬

präsidenten , welcher betont , daß der Arbeitgeber , nicht der Arbeit¬
nehmer , für die rechtzeitige Beibringung der Marken in OnittungS -
kartcu der Invalidilats - und Altersversicherung während der Zest
der die Vcrficherungspflicht begründenden Beschästignng verant¬
wortlich ist . ^

Die Versicherten seien nur daun verantwortlich , wenn
fie der unter Strafandrohung anferlegten Meldepflicht nicht nachkamen .

— Preußische Lotterie . Infolge des bereits erwähnteu
neuen Plaues zur 189 . Ziehung der König !. Preuß . Klaffen -Lotterie
kind den hiesigen zwei Lotterie - Einuahmen noch iueiterc630 Stück
Wielerfreie Loose zum Verkaufe zugetheilt worden .
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Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 19 . Mai .
Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 2755/s — 3/<, Disconto -
Commandit -Antheile 183 . 10 — 183 — 183 .20 , Dresdener Bank 143 ,
Darmstädter 136 .60 , Berliner Handels - Gesellschaft 140 .30 , Portu¬
giesen — — . Italiener — , Ungarn — , Lombard « 83 */, ,
Gotlhardbahn - Actten 157 , Nordost 110 , Union 74 .90 , Laurahütte -
Actien 101 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actten 136 .40 , Bochumer
119 .50 — 118 .50 , Harpener 124 .70 - 123 - 123 .50 , 6 °/o Buenos .
AyreS — .— , Schweizer Central — , Banque Ottomane — .— ,
Italienische Mittelmcer 101 , Monopol - Griechen — , Italienische
Meridionaux 131 .90 . Tendenz : fest .

Berlin , 19 . Mai . ( Anfangs - Course .) Disconts - Commandst -
Anheile — . Russische Noten 212 .

Wien . 19 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit -Aetien
333 . 37 , StaolSbahu - Actteu 306 .12 , Lombarden 9551 . Ten¬
denz : fest .

I Kadettenhausern . Zu diesem Behuf hatte der genannte General
die ueu erworbenen Provinzen persönlich bereist , um paffend ge¬
legene Orte und geeignete Räumlichkeiten ausfindig zu machen ;
seine Wahl fiel auf Plön in Holstein und Orauicnstcin in
Nassau , nachdem sie in Bezug auf die im Süden zu bestimmende
Anstalt zwischen Rothenbrirg an der Fulda und Oranienstein einige
Zeit geschwankt hatte . So wurden — nachdem schon vorher zwei
neue Kriegsschulen in Haimover und Cassel errichtet worden waren
— ziemlich gleichzeitig diese beiden Kadetteuhäuser im Frühjahr 1868
ins Leben gerufen . Oranienstein , bas etwa 15 Minuten von dem
Städtchen Diez in Nassau entfernt und nut demselben durch eine
schöne alte Lmdeu - Mee verbunden ist , war früher ein freundliches ,
im Stil der Renaissance erbautes Schloß . Es wurde im Jahre 1676
ail der Stelle eines Klosters gebaut und staub ün Laufe der ersten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts meistens unbenutzt da . Seine stille ,
voni Geräusch der großen Welt entfernte Lage liefe es als besonders
geeignet znm Sitz einer Militär - Erziehungsanstalt erscheinen , und so
wurde es denn int Jahre 1867 zur Aufnahme von 2 Compagnieen
Kadetten bezw . von 200 Zöglingen eingerichtet . Ein Vierteljahr -
himdert hat nun bas Oramensteiner KadeltcnhauS seine Aufgabe
erfüllt und bereits manche tüchtige Kraft dem deutschen Reichsheere
geliefert , die heute bisweilen in Hoher Stellung für des Heeres und
des Vaterlandes Sstohl wirst .

* Darmstadt , 18 . Mai . Ein heule früh nach Heidelberg ab -
gclastcuer Güterzug ist bet der Station Bickenbach entgleist .

'
Der

Schaden an Maschiuen ist sehr bedeutend . Zahlreiche Arbeiter sind
an der Ilnfallstelle beschäftigt . Verlust an Menschenleben ist nicht
zu beklagen .
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Füsilier -Regiments v . Gersdorff konzertirte — kann als eine wohl -
gelungene bezeichnet werben , insbesondere herrscht über die Be¬
schaffenheit der Renilbahn bei den Radfahrern nur ein Lob , wes¬
halb man mit Ruhe dem ersten großen Rennen , welches am 11 . Juni
stattfindeii soll , eiitgegeiffehen darf .

, ,
= Kofprädikat . Dem rühmlichst bekannlen Mefferwaaren -

sabrikcuiten Ludwig Eberhardt ( in Firma „ G . Eberhardt
"

) , der
seine Fabrikwerkstätten feit Kurzem in fein Haus Langgaffe 40
verlegt hat und deffen reich ansgestattetes Ladengeschäft und Aus¬
stellung von Messerwaareii , Scheeren u . s. tu . von den einfachsten
bis zu den elegantesten Sachen allgemeine Bewnuderung finden , ist
von Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog von Luxemburg die
Führung des feinen Eltern gestattet gewesenen Titels eines „ Groß¬
herzoglichen Hoflieferanten "

guädigst verliehen worden .
— Dankschreiben . Dem Herrn Hofbäcker Wilhelm Berger

ist vom Grotzherzoglich - Luxemburgischen Hofmarschall Freiherrn
v . Sybcrg - Lnmmcrn ans Hohenburg ein Schreiben zugegangen ,
durch toelchcs Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog von Luxemburg
sammtlichen llnlerzcichueru der Eeburistagsgratnlatious - Adressc
den besten Daick aussprechen läßt .

baute » . An der Ecke der Pauliiicn - und Parksträße ,
gegenüber dem neiteit Theater , wird sich nun in Bälde der pompös
geplante Neubau des Herrn Dreste erheben , au dem nnilmehr
mit Aufgebot vieler Kräfte rüstig gearbeitet wird . Auch der nebenan «
stehende Neubau der Geschwister Zais an der Panlinenstraße
licht sciller ' Vollendlllig in den nächsten Wochen entgegen , und wissen
wir ans ziiverlässiger Quelle , daß sämmtliche Wohnungen daselbst
schon zu guten Preiscn vermiethet sind , ein Beweis , daß für feine j
Herrschafttzwohmnigen Nachfrage vorhanden ist . Auch wegen der
übrigen drei Plätze soll der Eigeiithiimer , Herr Adolph stais in
Kaufverhandlungen stehen und auch die Verbiudnngsstraße in aller¬
nächster Zeit fertig gestellt werden .

= Die Garten - Donrerte in dem neuen Gartenlokal der
„ Kroneiwing

" werden an den Pfingstfeiertagen fortgesetzt . Am
ersten Festtage spielt dort die Hoffmann sch e Kapelle , welche
sich bereits am vergangenen Sonntag und Montag durch ihre vor¬
züglichen Leistungen beim Publikum einftihrte . Diese Konzerte
finden späterhin jeden Sonntag statt ; ein Eintrittsgeld wird da¬
gegen nicht erhoben . Der schön angelegte Konzertgarten der
„ Kroneuburg

"
dürste bald ein Licblingsplatz des niiififliebeuben

Publikums werden , umsomehr , als hierzu auch alle anderen Vor¬
bedingungen durch dieKroneubrauerei und den Inhaber der „ Kroncu -
burg

" - Nestauration erfüllt sind .
— Die Leiche eines Kindes ( Frühgeburt ) ist diesen Morgen

in emem Garten der Herrngarteustraßeaufgefundeti worden . Dieselbe I
war in Zeittingspapier gehüllt .

4 - Entlaufe, , ist gestern Abcnd das 2 Jahre alte Söhnchen I
des Herrn Alex Schmitt , Moritzftrriße 72 . Dassesbc hat blondes !
Haar und trug eine schwarz - weiß gestreifte Schürze .

+ Durchgebrannt ist gestern Nachmittag in dcrNödersftaße I
das vor eine Nolle gespannte Pferd . Es raunte bis in die Stein - I
gaffe , wo es wider das Haus Nr . 35 prallte , zu Fall kam und sich
dabei nicht unerheblich verletzte . Auch wurde eine Fachwand ein - I
gestoßen .

= Kestjzmechsel . Die Herren Wagnermeister Ph . Lenz I
und Schreiuermeister K . Weyers häuf er haben das früher I
Rnhliche Hans Schwalbachcrstraße 7 mit einem Flächengehalt von I
32 Nuthcu und einem Weinkeller für 60 — 70 Stück käuflich er - I
worden . Wie wir hören , wird beabsichtigt , aus dem durch seine I
günstige Lage hierzu besonders geeigneten Terrain einen großen I
Saal zu errichten , falls nicht , was gleichfalls möglich , ein größerer I
hiesiger Verein sich dort ein eigenes Heim schaffen will . Durch I
Vermittelung des Planes würde zweifellos der int Innern der I
Stadt herrschenden Sacflnoth in wirksamer Weise gesteuert .

Letzte Nachrichten .

Drahtbericht deS . Wiesbadener Tagblatt ".
* München , 19 . Mai . Der Führer der Nationalliberalen ,

Bankdirektor Schauß , ist heute Vormittag gestorben .

Dcpcschcnbiireau Herold .
Berlin , 19 . Mai . Morgen Mittag zivölf Uhr findet im Stadt -

schlöffe zu Potsdam die Taufe des Sohnes des Prinzen Friedrich
Leopold statt .

Paris , 19 . Mai . Der Gestindheitszustand des
Präsidenten Garne t bessert sich fortwährend . Der Arzt ist
jedoch in beständiger Umgebung desselben . — Gestern trat der Aus¬
schuß , betr . die Uutcrsnchmig der Aktenstücke auf gerichtliche Ver¬
folgung Bondins , zusammen . Der Bericht wird Ende dieser Woche
fertiggestellt . — Betreffs der Interpellation über die Vorgänge am
1 . Mai verlautet , die Regierung werde darin beschuldigt , statt
Polizisten Soldaten in Civll auf dcu Platz der Republik ausgestellt
gehabt zu haben . Dupuy wird diese Behauptung energisch ziirück »
weisen .

Antmrrpr » , 19 . Mai . Durch einen plötzlich hereingebrochenen
Sturm wurde ein hier vor Anker liegeudes Schiff ent mast et
fortgerissen und unter ankere Schiffe geschleudert , wobei mehrere
Matrosen erheblich verwundet wurden uitb erheblicher Schaden an -
gerichtet wurde .

des erwachsenen Menschen , die Gestaltung der kindlichen Phantasie ,
welche er durch feine vernünftigen Einwirknugeu zu allem Guten
geschickt machen , wie er andererseits durch verkehrte Einwirkungen
dieselbe iu unheilbarer Weise schädigen kann . Der ungenannte Ver¬
fasser antwortet auf die Frage : „ Wie soll sich der Erzieher zum
Spiele verhalten ? " in folgender Weise : „ Durchaus nicht immer nur
antreibend . Steckt doch auch in einem Zuviel von Phantasie eine
Gefahr . Da aber , wo ein natürlicher Mangel an Phantasie vorliegt
nachhelfend durch vernünftige Anleitung zu Kunstspiclen . Das Wich¬
tigste ist hier die Sorge um das richtige Spielzeug . Denn hier wird
gar viel gesündigt ; wir leben in der Zeit eines natnralistischen Spiel¬
zeuges , das den Niedergang der Phantasie bei unserem Geschlechte
zu gutem Theile verschuldet . Da können die Puppen nicht groß und
bobymäßig genug , ihre Haare und Angen nicht natürlich genug , ihn
Kleideruicht echt und luxuriös genug fein , da müffendiePuppenstubeu ge¬
treue Modellevou feinen Zimmern,die Spielwagen Modelle von Mode -
kntfchen , da möchten die Schaukelpferde am liebsten ansgestopfte
Füllen fein , damit nur ja die Phantasie des Kindes nichts mehr z »
tbuu finde und baldmöglichst ihrer Wege gehe . Und gerade in der
Phantasiebetbcitiguug liegt ja dem Kmde der Reiz der Sache ; es
will nicht die Dinge selbst , es will Merkzeichen , Sinnbilder der
Dinge , Anregungen zu eignen Gestalten — es läßt die schöne «
Sachen bet Seite und holt sich andere her , wenn es noch nicht
blafirt , d . h . für den Phantasiegeunß verdorben ist . Stufenweise
nur , wie seine Kenutniß der Wirklichkeit wächst , darf man dem
Kinde mehr natnralisttsches Spielzeug zuführen — je länger

' es bei
den einfachsten Sachen bleibt , je dienlicher ist das seiner Phantasie .
Auch zu viel Spielzeug darf man dem Kinde ja nicht geben ; man
steuere der eignen Scheuklnst und jener der Hansfrennde . Lange
meint , die Phantasie der Armen fei bester entwickelt als die der
Reichen , und das liege am Spielzeug . Er bringt auch die größere
Kiinstempfänglichkeit der Frauenwelt schon mit dem langen Be¬
treiben des Spieles mit Puppen in Beziehung , das freilich auch
sonst noch durch eine stärkere Erziehung der Phantasie bei Mädchen
unterstützt und fortgesetzt wird .

"

* Da « schönste Klima ht der Mett . Der brüische Konsul
Niigent erklärt in seinem veröffentlichten Bericht , daß Neu - Mexiko
das schönste Klima der Welt besitzt . Die Ausmertsanikeit des
Publikums in den Vereinigten Staaten und in Europa ist schon
öfter auf dieses Territorium als ein Sanatorium gerichtet worden .
Man hofft , daß dasselbe in kurzer Zeit mit Florida und Kalifornien
als ein klimatischer Kurort tgnturnreu werde .

Gerichissaai .
- o - Wiesbaden , 19 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebfen . Vertreter der Königs .
I Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Gerdes unter Assistenz

des Herrn Gerichts -Asscsior Bethge . — Am 17 . April
dieses Jahres ist der 16 Jahre alte Schlofferlehrling August Sch .
votl hier in den verschlossenen Lagerplatz des Dachdeckers R . an der
Dotzheimerstraße eiiigebrnngcn und hat dort aus einer Hütte , die
so schlecht vcrschlostcti war , daß sie leicht geöffnet werden konnte ,
einen Dachdeckerhammer gestohlen , während sein Freund , der bereits
mit einem Verweis bestrafte 16 - jährige Schreinerlehrling Heinrich CH .
„ Schmiere "

stand , d . h . bett Aufpasser spielte . Mit biefen jugend¬
lichen Angeklagten erscheint der 26 Jahre alte Taglöhner August K .
von lsier auf der Anklagebank , welcher beschuldigt wird ,
feines Vorkheils wegen bet beut Absatz des Hammers ,
von dein er gewußt ober bett Umstanden nach hätte
anuehmeu müssen , baß et gestohlen gewesen , mitgewirkt
zu haben . Der Gerichtshof üertnodjte sich

'
aber davon nicht zu

überzeugen und sprach den K . frei , Sch . wird wegen Diebstahls
mit 3 Wochen , CH . wegen Beihülfe mftl Woche Gefangniß bestraft .
— Wie das „ Wiesbadener Tagblatt

"
f . Z . berichtete , hat sich am

29 . November v . Js . an einem Neubauc iu der Zimuiermannftraße
ein Unfall zugetragen , der den Tod eines Mannes im Gefolge hatte .
Dieser Uuglüctsfatt führt beute bett 20 Jahre alten Glasergesellen
Franz Valentin S . aus Mainz unter der Beschuldigung , den
Tod des Verunglückten , des Tünckurs Heinrich Rohr , fahrlässiger
Weise verschuldet zu haben , auf die Anklagebank . An dem genannten
Tage haben zwei Gehülsen des Glasers

'
S . von hier an den Neu¬

bau des Schrciuermeisters B . in bet Zimmerntamisttaße Fenster¬
rahmen verbracht . Da in dem Nenbaue noch die Treppen fehlten ,
so schickten sich die Glaset an , die Rahmen mittels
der Tünchetrolle iu das zweite Obergeschoß anfznziehen . S .
besorgte das Aufziehen und befestigte zunächst zwei Rahmm andern
Seil . Er zog so hoch , daß die Rahmen an der in der Höhe des
vierten Stockwerks befestigten Seilrolle anstießen , wodurch sich die
Schlaufe löste und die Rahmen hernuterstürzten . Ein Rahmen
schlng noch auf eine Fensterbank auf , derselbe sprang weiter und
traf bett mit Mörtelbereitung neben dem Aufzug beschäftigten
Tünchet Rohr so heftig im Genick , daß der Mann bewußtlos zn -

sammcnstürzte und noch au demselben Tage an den Folgen der Ver¬
letzungen , einem Genickbruch , tu dem städtischen Krankenhaufe starb .
Dem Angeklagten wird iusbefondere zur Last gelegt , daß er die
Rahmen zu hoch gezogen habe , sodaß sich der Haken ge¬
löst habe . Er Qiebt dies auch als richtig zu , wendet
aber ein , er hätte den Lehrling M . nach oben geschickt
und beauftragt , die Rahmen abznnehnieu und aufzupafses ,
daß er mit dem Ausziehen techtzeittg einhalle . M . hätte diesen
Auftrag nicht erfüllt und sich mit anderen Arbeiten beschäftigt . Er ,
bet Angeklagte , hätte auch von unten nicht sehen können , wieweit
er gezogen , und so wäre es gekommen , baß sich die Rahme « gelöst
und ber Unfall entstauben sei . Der Lehrling vermochte aber , tote
sich h eiste heraus stellte , gar nicht gleich an das Fenster zu gelangen ,
da dasselbe mit Brettern zngestelft war , die er erst beseitigen mußte .
Unterbefien ist der Unfall passirt . Darin , daß er blindlings darauf
loszog , ohne sich darum zu kümmern , daß der Lehrling auch oben
war , erblickt das Gericht eine Fahrlässigkeit des S . und cerurtfeeilt
denselben unter Zubilligung mildernder Umstünde zu 3 Wochen
Gcfängniß .

O Nadmettsahrr » . Zur Eröffnung der neuen Radrennbahn
ent ber Dietenmühle veranstaltete gestern Nachmittag — wie bereits
nritgetheill — der „ Wiesbadener Radfahr -Verein " int Auftrage der
städtischen Kurdirektion ein internes Bereinsren « « , welches in

ß . schönster Weise verlief . Wenngleich die Konkurrenz somit eine bc -
Mzchrankte war , so boten die Wettfahrer durch die Gleichwerthigkeit

der befferen Fahrer und bereit bekanntes vorzügliches Abschneidcn

Egen
auswärtige Konkurrenz doch genug des Interessanten und

» den bei dem anwesenden Publikum beifällige Ausnahme . Das
aus vier Nnnuueru bestehende Wettfahrvrogramul tviirde eingeleitet
durch ein Niederradfahren mit Vorgabe über 2000Meter
Mich 6 Runden , für welches drei Preise ausgesetzt waren . Es
starten nenn Fahrer und zwar vom Mal : I . I . Höß , F . Becker
und A . Oesterling ; die Vorgaben waren folgendermaßen vertheilt :

schwarz , H . Dambmamt und P . Nitst 50 Nieter , P . Rossel
r UX ) Meter , Th . Marschwinsky und F . Grüuthaler 110 Meter .

1 . Preis ( ein Bowle mit Stlberbeschlag ) Herr I . I . Höß hi 4 Minuten
6 / e Sekunden , 2 . Preis ( ein silberner Pokal ) und 3 . Preis ( ein
Dierhumpen mit silberner Verzierung ) todtcs Rennen zlvischeu

' Oesterling und Becker ; durch das Loos zu Gunsten des Letzteren .
Dte Scratehsahrer ziehen vom Start mit wechselnder Führung
Wich ntöckstig los und Haden bereits bei bau Eingang zur vierten
Runde die im Ganzen etwas zu kurz bemessenen
» ergäben bis auf Dambmanu und Schwarz , welche erst in der
Duften Runde erreicht werden — geholt ; von hier an fahren die
Drei cm wunderschönes Rennen mit spannendem Endkampf nach
Hanse , loelehes sich kurz vor dem Band zn Gunsten von Höß ent -
scheidet . Oesterling und Becker kommeil dicht hinter Höß in gleicher
Hohe nut todtem Rennen ein . II . Jugendfahren mit Por -
flabe über 1000 '

Meter = 3 Runden . Es starten scratch
And . Wolf , 10 Meter Fred . Schwarz , 50 Meter Th . Schäfer .
1 Preis ( ein Schreibzeug ) Th . Schäfer in 2,347 », 2 . Preis ( ein
Lederetui ) Fred . Schwarz , 3 . Preis ( Uhrkette ) A . Wolf . Das
Handicap war gn ^ g .stellt , denn alle Drei kamen mit nubebeutenban
Abstand an , obgleich sich das Feld in keiner Weise verschoben hatte .
Ilk . Niederrad hauptsa hren 4000 Meter — 12 Rnnden . Dem
Starter stellten sich I . I . Höß , H . Dambmann ,
F . Becker , P . Rink , P . Rossel und F . Grünthaler . . . . .....

*)ierlfc B ° lvle mit Silbervcrziernng ) H . Dambmann in 7,47 */«.
NL - ^ eis ( eme silberne Fruchtschale ) A . Oesterling , 3 . Preis ( ein

Sterfdbd mit sild . Teckel ) I . I . Höß . Rach Absahreu der üblichen
vlmden Runde geht es in flottem Tempo mit häufig wechselnder
Führung von Oesterling , Höß und Becker in das Rennen , welches
Grünthaler und Raffel bald verlassen ; gegen Schluß steigt auch
Nu ' k ab , und nimkonzeritrirte sich alles Jntetefse auf die vier in dichtem
selbe Weiterführenden , unter welchen inan den Gewinner schwer
Voraussagen konnte . Als das Glockenzeichen zur letzten Rnnde er «
lonch setzt sich Dambinaun , welcher während dem ganzen Nennen
im Unterhalte gelegen hatte , mit fulminantem Spurt an die Spitze
uub gewinnt , da die Andern dies nicht erwartet , sondern sich gegen¬
seitig beobachtet hatten , einen Vorsprung von 30 Meter . Oesterling
" lacht sich sogleich an die Verfolgung , vermag aber bis zum Baude
nur cn . 15 Meter aufzuholen . Höß und Becker dicht ans . Der
Sieg Dauibuianns war für alle Eingeweihte eine lleberrafchung ,
umsomehr , da derselbe mit seinem Tourenrad am Start er -
fdJieu . VI . Taudernfahren 2000 Meter = 6 Runden . Es
starten znsammeit : 1 ) A . Petitjean und I . I . Höß ,2 ) A . Oesterling und P . Rink , 3 ) F . Becker und
H . Danchmanit . 1 . Preis zwei silberne Pokale : A . Petitjean
und I . I . Höß in 4 Minuten 71/5 Sekunden . 2 . Preis (zwei
Rauchneceffcure ) H . Dambmann und F . Becker . Dambmann und
Becker wurde die Führung sti der vietten Runde von Petttjcan und
hoß durch mächtigen Vorstoß abgenomuien , weich

'
Letztere dann —

tm forcirtes Tempo bei behaltend — mit 10 Meter Vorsprung einen
teidjteu Sieg errangen . Oesterllug und Rück gaben bei Beginn der
Epnrtrunde das Rennen auf . — Die Preisvertheklnug wurde als¬
dann von Herm Kurdircktor F . Hey

' l unter Assistenz des Vereins -
Vorsitzenden Herrn Dr . Kurz vorgenommen , worauf sich die Rad -

: »ahrer in der Kronenburg zu einer kleinen Nachfeier zusanunen -
fanden . Die Veraustaltnng — während welcher die Kapelle des

= Fraueustein , 18 . Mai . Im Weinbergsdistrikt Herruberg
hiesiger Gemarkung beim sogenannten Kreuzstück stehen die Tranbeu ,
und zwar ganze Stöcke , voll im Blühen - Am fertigen Tage tm
Jahre 1865 fand man vereinzelt blühende Trauben , wir sind also
1865 voraus . In hiesiger Geiuarkung hat der Frost nicht den
mindesten Schaden angerichtet , und die Weinberge lassen ihrem
üppigen Wachsthuui nach auf ein gutes und volles Weinjahr
schließen . Kirschen , Aepfel , Birnen , Nüsse , überhaupt Kern - und
Stciuobst hängt überaus voll und erwartet Alles Regen .

* Oranienstein , 18 . Mai . Heute feiert das Königl . Ka d eite u -
haus dahier das Fest seines 25 - jährigen Bestehens .
Bei diesem Anlaß werden einige Mittheilnugen über die Geschichte
des Kadettenhanses in Oranienstein am Orte fein . Bekanntlich
bestanden in Preußen bis zum Jahre 1867 neben dem Kadetten -
Corps ( bantnls in Berlin , jetzt in Groß - Lichterfelde ) vier für Vor -
bereitung dienende Kadettenhänser :?j zu Cnlm (gegenwärtig nach
Cöslin verlegt ) , Potsdam , Wahlstatt und Beusberg , die znfämuien
720 etatmäßige Kadetten anfnahmeu , von denen jährlich etwa
50 als Offiziere , 20 — 30 als wirkliche und 110 als charaktcrisirte
Portepöe - Fähnriche in die Armee traten . Es wurden zu jener
Zeit , da der jährliche Bedarf au Offizieren 450 betrug , nicht weniger
als 42 Prozent des ganzen Offiziers - Ersatzes ans Zöglingen des
Kadettencorps gefteü

'
t . Durch die Vermehrung des

'
preußischen

Heeres im Winter 1866,67 um die drei neuen Armeecorps IX ., X .
und XI . wurde eine abermalige Erhöhung jener Ziffern uotdwendig ,
und darum genehmigte König Wilhelm I . auf Antrag des General -
Jnspecteurs des Militär - Erzichttiigs - und Bildnugswesens ( damals
General der Infanterie v . Pencker ) die Errichtung von zwei neuen

Wastterstamds - Nach richt en .
△ Mainz , 19 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 36 cm

gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

SU herttige Aden - Ausgabe nmfatzt 6 Seite « .

b >nd dahin gelben haben , cs würden Millionen werden . Ein wahr¬
haft edles Menschenopfer auf dem Altar der Vaterlandsliebe dar -
llebracht ! Ist es da zu verwundern , daß mit diesem höchsten aller
Opfer , dem Opfer des Sehens , Hand in Hand so viele andere
schwere Opfer für das Vaterland gehen ? Daß der Mensch Hans
ünd Familie rwrläßt , Geld und Grit hingiebt , um das Vaterland
hu schützen , daß er Zeit und Kräfte bis ins höchste After in den
Dienst des Vaterlandes stellt ? Ist es da zu verwundern , daß der

terrrifie mit felsenfester , wetterharter Treue hält an den heimischen ,
Emrichtirngen , vor Allem an den angestammten Formen

" tr obersten Staatsgewalt ! ? Ist t6 da zu verwundern , daß ein
Herrscherhaus Hiiiaebung und Treue findet bei feinem Volke , eine
Drene , die nur in der Unmöglichkeit ihre Grenze bat ? Gewiß nicht ;
wtm in den airgestammten Regierungsformen , im Herrscherhaus
ttblicft der Mensch die Repräsentanten des Vaterlandes , die Träger
ünd Behüter seiner Ehre , feiner Wohlfahrt , feiner Zukunft . Nein ,
« e Vaterlandsliebe ist nicht bloß „ eine Zier , ein Schnmck " — , sie
ist es ja auch , und zwar ein herrlicher Schmuck — aber sie ist . weit
wehr , sie ist ein gottgegebener Bestandtheil der ethischen Menschcn -
natur , ein Trieb süß und mächtig , eine Heifchnug voll ber edelsten
Pflichten . Ein bloßer SckMnck ist fie für jene , die sich glauben ,
wssageu zu müffeu von den Banden der Natur — und das ist der
Snm meiner Worte in den „ Preußischen Jahrbüchern

" — , die ihren
Zwecken und Zielen entsprechend die Vaterlaudsftebc mit der allgc -
weiueren Menschenliebe vertauschen und mit der örtlichen Loslösung
von der Heiiuath auch die ethische anftreben . Wer in solchem Beruf
sich noch Vaterlaildsliebe und Patriotismus bewahrt , der hat sich
ttucn „ Schmuck und eine Zier

"
bewahrt ; und vielleicht mir einen

Sd ’mitcf ; denn für einen Solchen ist nach der eigenen Auffassung
®ie Vaterlandsliebe nicht mehr eine Pflicht . Mir ist von dem
«Segen des Vaterlandes "

nichts verloren gegangen ; die Gesinnnug
ci w -i Echter , rechter Vaterlandsliebe ist voll und ganz in mir lebendig
1 Hoe « Wieben . Dies anszusprechen den im Eingang eiterten Worten
blatt

' < gegenüber war mir Bedürfnis ; .
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Kinderwagen

SchirmeHüte

Schuhe u . Stiefel
Sorten in nrima Waare .
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Damen - BIousenJene

Bamen - BlousenNeue

Damen - Kleider in Batist , elegante neue Formen , von Mk . 11 an .

lö ooooooo

399

Gerichtsvollzieher .

Reste TOwsÄ

Reste Kleiderstoffe
verkante bedeutend unterm Preis .

Joseph Raudnitzky 8683

1025230 . Täglich Eingang von Neuheiten .

prima

Zeitungs - Makulatur

Neue

Neue

Damen - Blousen

Bamen - BIousen

Suppö .
Flotow .

Eilenberg .
Waldteufel .
Rossini .

. Sullivan .

. Wagner .

. Joh . Strauss .

Neue Waseli - Anziige für Knaben , 6 Grössen , Stück 3 Mk .

Mcnc Wssscia ■ Kleider für Mädchen

Auf Theilzahlung .

S . Halpert

Carl Claes

3 Bahnhofstrasse 3 .

Herrn I . ouis Idistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Die schöne Galathea “
. . . .

2 . Duett und Finale aus „ Martha “

3 . In der Haideschenke , charakteristisches Ton¬

gemälde ......... - -
4 . Estudiantina , Walzer .......
5 . Ouvertüre zu „ Semiramis “

6 . The lost chord , Lied für Cornet ä pistons
Herr Oskar Böhme .

7 . Fantasie aus „ Lohengrin
“

8 . Russischer Marsch .....-

Ortega .
Joh . Strauss .
Henselt .
Rubins ' ein .

Lux .

Godefroid .

Millöcker .
Liszt .

/ Handschuhe
/ farbig für Kinder ä 10 Pfg .

/ dsgl . Pa . Zwirn , Ringel -

/ manschette ä 40 Pfg ■ i

/ dsgl . doppelt . Spitzen ä 50 Pfg . 1
/ dsgl . farbig halbseiden ä 3 9 Pfg . M

/ Herren - Handschuhe mit je
'     Agraffe 3 Paar Mk . l,25 -

Prachtvolles Sortiment neueste Farben .

in reinseidenem Foulard , elegante neueste

Form , Mk . 12 . 75 ,

in Mousseline von 7 Mk . an .

in Batist , neueste Form mit 2 Kragen ,

Mk . 5 . 50 .

in Batist , einfachere Formen , von Mk . 1 . 50 an .

Marge « Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das

bei der Untcrfudjmtg miiiderwerthig besnndeiie Fleisch

von zwei Kühen zu 38 Ps . das Pfd .

nufer amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank

verkauft Au Wiederverkäufer ( Flcischhandler , Metzger , Wurstbereitcr

und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
' 1

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glücklich erfolgte Geburt eines Sohnes zeigen
ergebens ! an

Rechtsanwalt Br . Seligsohn und Frau ,
Anna , geb . Gross .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , den 19 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

219 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Dameii - Confection

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Specialität :

Reitkleider . X Costumes

Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier .

Holland . Corinthenbrod
v on 3 Pf . an per Stück .

American , fruit . Cakes ,
jahrelang haltbar .

Stollen ,
Kuchen

Mehl 5 Pfd . 1 .10 , 100 u .
80 Pf ., prima Hefe .

Theekuchen 2 St . 5 Pf .

Bekanntmachung .

Samstag , den 20 . Mai er . , Mittags

12 Uhr , sollen in dem Berste,gern,igslokal
Dotzheimerstrahe 11/13 hier :

5 Original - Druckschlänche , 2 Rollen Ber -

dichtnngsringe und 2 Stück Asbeste

öffentlich zwangsweise versteigert werden .

Die Bersteigernng findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 19 . Mai 1893 .

Sahn ,

Abends 8 Uhr :

220 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Uistner .

Koffer , Reisekorbe , Handkoffer , Patenttaschen , Handtaschen ,

Umhängetaschen , Tonristentaschen , Toilette - Necessaires , \ \ » sch -

Rollen , Reise - Spiegel , Reiseflaschen , Trinkbecher , Plaidriemen , |
■ piaidrollen , Schirmhüllen etc . etc . in allen Preislagen , nur vorzügliche 1

Qualitäten , zu besonders billigen Preisen offerirt  1

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar (Inh . J . F . Führer ) , am Mauntmspiatz .

Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spiehvaareu - Lager . Täglicher Eingangj/on ^ eulieiteiL ?

■ ----

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437 S

Patomd
,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt 8139

E . Vi ^ elitss5
Marktstraße 8 , vis - a - vis dem Rathhaus (Rathskcllcr ) .

0 Taunusblick
,

Hotel und Restaurant
,

in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus , Station der Langenschwalbacher Bahn .

Schönster Ausflngspunkt Wiesbadens ,

Vorzügliche Weine eignen Wachsthnins .

Inhaber des

C. Theod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäfts ,

Mühlgasse 4 .

Alte , bestempfolilenc
Firma ,

gegründet 1863 .

Gediegene Auswahl ,
reelle Bedienung .

„ Möblirte Zimmer "
,

anch ansgezogen , vor -
> > 4 V V ♦

im Tagbl . - Verl .

W
.

Thomas
, Webergasse 6

Grösste Auswahl am Platze !

Programm :

1 . Zaragoza -Marsch . . . . . . . . . .

2 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig . . .

3 . Liebeslied ..............
4 . Valse - Caprice . . • • • • • • •

,
• • •

5 . Paraphrase über das Gebet aus Webers

„ Freischütz “ . . . • . . • • • • ‘

6 . Danse des Sylphes , Charakterstück für Harte

allein
Herr Wenzel .

7 . Jonathan - Quadrille
8 . XII . ungarische Rhapsodie .......

Friedrichsdorfer Zwieback ,

p . Dutzend 18 Pf .

Eigenes Fabrikat der

Grossherzogi . Luxemburg . Hofbäckerei
Bäreustrasse 2 . W . Berger , Delaspeestrasse 1 .

Neue

Neue Morgen Kleider für Damen , in Waschstoffen , von Mk . 5 an .

Neue Wasch - BIousen für Knaben , 6 Grössen , Stück Mk . 1 . 50 .

« n . . n ।

Ä Während der beiden Pfingsttage :

ö Bier vom Fass von der Brauerei - Gesellschaft ä Glas 15 Pf .
d Der Besitzer : A . Meier .

Verantwortlich für den politischen und feuilleioniftifchen Theilr W . Schulte vom BMI ;
ichMie « b^ >en

^ anäeIfltn : S6t6 ” bt

Rotationrpreffcn - Druck und Verlag der L . Schellender » <chen Hof -Buchdruckerei in Wie . daden .

Schnhwaaren .........
- - j



Wllllge MM Wiestlllüener Tagklatt .

Mo . 232 . Abend - Ansgabe . Freitag , den 19 . Mai .

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Waldhüter .

Erzählung von A . M . Markowitsch .

Der drohende Platzregen hatte für diesen nichts Ange¬
nchines , andererseits fühlte er sich nicht aufgelegt , eine

näherere Bekanntschaft des zudringlichen emancipirten
Fräuleins zu machen und ihrem faden Geschmätz zu horchen ;
so antwortete er denn ausweichend :

Ich danke Ihnen , mein Fräulein . Gewitter im heißen
Sommer pflegen rasch vorüber zu gehen . — Ich war auf
dein Wege nach Kursauow , so werde ich mich auch dadurch
nicht abhalten lassen ; es wird wohl so schlimm nicht werden .

Die Wege werden weich und schlüpfrig werden beim

Regen , Valentin Alexsjewitsch ; es wird schwer durchzukommen
sein , warnte der Hauptmann besorgt .

Ei was , Hauptmann , ein alter Jäger fürchtet dergleichen
nicht . Und in Kursanow finde ich wieder einen Wald¬

hüter . Der Weg führt ja gerade durch den Durchhau , nicht
wahr ?

Der Hauptmann schüttelte abrathend den Kopf , doch
antwortete er :

Eine Werst lang führt der neue Durchhau durch den
Wald , dann aber kommt , wie Sie wissen , der Moos¬

morast . . . .

Ah , der sogenannte Hcxensumpf ; ich weiß schon .
Ganz recht , der Hexensumpf . Neben demselben , im

rechten Winkel , haben wir den neuen Weg angelegt , der auf
den alten wieder herauskommt , wo früher die alte Wald -

yülte stand . Bis dahin ist ' s von hier aus noch ziemlich
weit . Erlauben Sie , Valentin Alexöjewitsch , daß ich Sie
warne , sagte der Hauptmann mit vor Aufregung bebender
Stimme , und Sie bitte , bei einem Wetter , wie das da

herankommende scheint , den Weg nicht machen zn »vollen .
Es könnte stockfinster »verden , so daß nmn keine Handbreit
vor sich sehen kann , und da ist ' s dann doch in der un¬
mittelbaren Nähe dieses bösen bodenlosen Sumpfes gar gc -

Ahrlich . . . Gar leicht kann , was Gott verhüte , ein Un¬
glück geschehen . . . .

Aber , lieber Hauptmann , Sie übertreiben . Kenne ich
nicht etwa von frühester Jugend an die ganze Gegend ; ich
werde mich sicher nicht verirren , da könne »» sie ganz ruhig
sein . . . .

So geben © te mir also geradezu einen Korb , wollen
sich nicht vor » mir Mrückfichren lassen ? fragte , sich sichtlich
beleidigt fühlend , Fräulem Pinna .

Sehr verbunden , mem Fräulein , entgegnete er kühl ,
Hartnäckigkeit ist einmal mein Fehler .

Nun , wie Sie wollen ; dem Eigenwilligen seinen Willen ,
den » Geretteten das Paradies , entgegnete ihm Pinna ärgerlich ,
ein russisches Sprichwort citirend . — Sie befinden sich sicherlich
unter dem Einfluß einer Gemüthsbeweguug ; ich aber habe
feine Lust , durch und durch naß zu werden . . . Kommen
Sie , Hauptmann , lassen Sie uns rasch weiterfahren . . . .

Erlauben Sie wenigstens , Valentin Alexsjewitsch , daß ich
Ihnen mein Pferd anbiete ; ich werde nur das Fräulein bis
nach Choinjakow begleiten und Ihnen mit der Equipage
dann entgegenkommen . Ein Gewitter bei anbrechender Nacht
könnte doch gefährlich werden . . .

Und wissen Sie , was ich Ihnen sagen »vill , unterbrach
ihn das Fräulein spöttisch , sich an den Gutsbesitzer wendend
— es ist Ihre Weigerung nichts als Ziererei und Bojaren -
dünkel !

Diese Worte wirkten auf ihu wie eine Ohrfeige . Finster
und kalt verbeugte er sich, pfiff seinem Hunde , wendete sich
rasch um , ohne ein Wort zu erwidern , und verschwand im
Walde .

Er hatte jedoch kaum eine kurze Strecke zurückgclegt , da
nahm die Vernunft bei ihm wieder die Oberhand , er lachte
laut auf , während er bei sich dachte : Sie könnte , weiß Gott ,
Recht haben — und blickte sich unwillkürlich um .

Das Wägelchen aber und der daneben im Sattel hüpfende
Hauptmann waren bereits verschwunden .

Raschen Schrittes eilte Kowersnew bei der stets zu¬
nehmenden Dämmerung weiter , aufmerksam die ihm bekannte
Gegend musternd . Gerade vor ihm im Westen erglänzte »»
noch die Wipfel der Bäume im abnehmenden Abendlichte
der untergegangenen Sonne ; der übrige Theil des Himmels
aber hüllte sich mehr und mehr in Dunst und Nebel . Immer
niedriger sanken diese auf die Kronen des Waldes herab ,
die bald in schweren düster « Wolken kaum mehr zu unter¬
scheiden waren . Es wurde plötzlich eisig kalt ; erschreckt flog
unheimlich krächzend eine Krüheuschaar , wie sich flüchtend ,
tiefer hinab ins Dickicht vor ihm . . . Ein noch dumpf
rollender Donner kam näher und näher , heulend pfiff der
sich erhebende Wind durch die schwankende »» Stämme und
Nadeln . . .

Es scheint wahrhaftig ein ungewöhnlich schweres Gewitter
heraufzuziehe »», dachte Kowersnew , da werde ich wohl kaum
einen trcckircn Faden am Leibe haben , ehe ich nach Kursanolv
komme . Ihm fiele »» seine Reisen ii » Amerika , besonders in
Texas , ein , das furchtbare Geivitter , das ihn an beit Ufern
des Rio Bravo überrascht hatte . Sein Gefährte damals ,
ein Mexikaner , war es , der ihn vom Tode errettet hatte ,
indem er ihn rasch aus den Aesten einer vom Blitz getroffenen
stürzenden Platane herausgerissen , während ringsumher der
Donner ohrbetäubend rollte .

Don ’t be frightened , Jim ! (Fürchte Dich nicht , Jim !)
rief er liebkosend seinem Setter zu , der sich ängstlich an ihn
herandrängte , wir sind hier nicht unter den Tropen . . .

Er legte noch eine Werst jener geraden Linie des Durch¬
haues zurück , der , wie ihm der Hauptmann gesagt hatte ,
nach und nach bis zum „ Hexensnmpf " hinabführte , sich dort
in scharfem Winkel nach rechts wendete und längst dem
Rande des Moosmorastes hin zn dem Kowersnew bekannten
alten Waldivege führte . Er wendete sich, wie ihm ange -
dentet , kaum noch den Weg vor sich unterscheidend , nach
rechts . Der Wald wurde hier erstchtlich spärlicher . Die
Nähe des gefährlichen Sumpfes , neben dem er dahinschritt ,
wurde mtter seine »» Füßen fühlbar . Immer »sicher wurde
der Boden , in den seine Füße bald stellenweise tiefer und

tiefer einfankeir , bald wieder anf festen Boden geriethen .
Im sielen unwillkürlich die alten Geschichten ein , die er

in seiner Kindheit über den „ Hexensumpf " und seine Ge¬
fahren gehört hatte .

Jedenfalls war dies ein verrätherischer Boden , neben
dem er jetzt dahinschritt , wohl geeignet , das Bauernvolk der

Umgegend mit abergläubischer Furcht zu erfüllen . Mit ewig
grünendem Moose bedeckt , verschlang er jedes lebende Wesen ,
das in denselben hineingerieth , und zog es in seine bodenlose
Tiefe hinab . Der Sumpf hatte etwa zwei Werst im Um¬

fang . Das entgegengesetzte Ufer desselben war steil und

abschüssig , und von diesem Abhang stürzte einst , wie Kowersnew

sich dessen noch sehr gut erinnerte , ein hoch mit Heu be¬
ladener Wagen sammt den Pferden und dem Bauer , der

auf dem Heu saß , in die bodenlose Tiefe , ohne je wieder
ans Tageslicht zn kommen . Er erinnerte sich des erdfahlen
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Gesichts seines Erziehers , Mr . Fox , der mit seinem eng¬
lischen Pferd , Blackbull , dem Sumpf zu nahe gekommen
war und fast in demselben versunken wäre . Die furcht¬
barsten Anstrengungen des kräftigen Thiers , dessen Hinter¬
beine bereits einzusinken begannen , hatten es allein ver¬
mocht , sich aus dem Moorgrund zu befreien . In diesem
schrecklichen Augenblick , gestand Mr . Fox , habe er , »vas er
nie für möglich gehalten hätte , wirklich eine Todesangst
( mortal fright ) ausgestanden , wie er sie seinem schlimmsten
Feinde nicht wünschen möchte .

Kowersnews Gedanken konnten indeß bei diesen Er¬
innerungen kaum lange verweilen , hatte er doch zu sehr auf
seinen jetzigen Weg zu achten . Immer noch schritt er muthig
vorwärts , durch die ihn umgebende Finsterniß , seine Flinte
mit beiden ausgestreckten Armen an Kolben und Lauf vor
sich haltend , um sich gegen die ihm ins Gesicht oder an die
Schulter schlagende »» Aeste des engen Pfades zu schützen .
Er bereute nicht , seinem eigenen Willen gefolgt zu sein ,
halte er doch , wie er glaubte , so manche ganz andere Aben¬
teuer im fernen Westen glücklich überstanden . Er liebte
sogar dergleichen Gefahren , die ihn anregten , »veil er ge¬
wohnt war , sie zu verachten .

Plötzlich fuhr er zusammen , der spöttische Zug auf seinen
Lippen verschwand . Ein augenblendender prasselnder Blitz
mit gleich darauf

, furchtbar krachendem Donnerschlag fuhr
drei Schritte vor ihm nieder . Unwillkürlich sprang er wie
geblendet zurück , ein scharfer Schwefelgeruch drang ihm in
die Nase und Kehle , schwere , dicke , mit Hagelkörnern unter¬
mischte Regentropfen schlugen ihm auf Hut und Schultern .

Und gerade , wie »venn er dieses Zeichen zum Ausbruch
nur erwartet hätte , brach der Sturm , in voller Macht wüthend
los ; die Bäume des Waldes schwankte » und bebten im
Heulen und Brüllen des . sie unbarmherzig zerzausenden und

zu entwurzeln strebenden Orkans . Blitz auf Blitz , Schlag
auf Schlag folgten ununterbrochen ; bald stürzte hier oder
dort ein mächtiger Stamm , andere schwächere mit sich fort -
reißend , während die Schleusen des Himmels sich in un¬
endlichen Strömen ergossen . Es war , als ob der Untergang
der Welt nahe , phantastische Gestalten kreischend und lär¬
mend durch die Lüfte zögen , der wilde Jäger seine fletschenden
Hunde losgelassen habe , Alles , was ihnen hindernd in den

Weg kam , vernichtend . Wohl kaum hatte Kowersnew je
Aehnliches , selbst unter den Tropen , erlebt . Dergleichen
Vergleiche aber jetzt anzustetten , blieb ihm keine Zeit ; nicht
ohne Sorge dachte er an seine Lage und was zu thun sei .
Unmöglich bei den endlosen Blitzen , die ihn nur blendeten ^
die Gegenstände ringsum zu unterscheiden , den sonst so be »
kannten Weg zu verfolge »», ihr » fest zu halten . . . Gradeaus

zu gehen , wurde von Schritt zu Schritt schwieriger ; der
Sturmwind riß ihn bald hierhin , bald dorthin , gegen den ihm
ins Gesicht schlagenden Regen schützte feilt durch und durch
nasser englischer Patent - Waterproofhut schon nicht mehr , der
Boden unter seinen Füßen wurde weicher und weicher . Er
versuchte zurückzukehreu , auch dies erwies sich als unmöglich .
Das Wasser drang ihm über den Nacken in den Rücken , er
zitterte , durch und durch naß , vor Frost , und dabei sanken
seine Füße immer tiefer ein , er hatte die Richtung wohin ?
bereits verloren . Es wird mich in den Sumpf ziehen , ging
ihm durch den Kopf .

Plötzlich schien der ganze Himmel in Flammen zu stehen ,
und unmittelbar darauf erkrnchte ein betäubender Donner¬

schlag mit einer Gewalt , als wollte er die Erde spalten .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Samstag , den 20 . d . M ., Vormittags 9 Uhr , werden bei den

Mießhallen Unter den Eichen 3 91mir . Eicheil -Prügelhotz , 75 Eichen -
-weflen und 100 Buchen - Wellen meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1893 . Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .

Sonntag , den 28 . Mai l . I ., findet in Erbach
im Rheingau eine Bezirksversammlnug des Bezirks
Eltville statt , mit welcher die Erbacher freiwillige
Feuerwehr ihr 15 -jähriges Bestehen feiern will ; hierzu
ladet die genannte Wehr auch die hiesigen Kameraden
ein . Diejenigen , welche dieser Einladung Folge leisten
wollen , werden ersucht, Freitag , den 19 . d . M .,
Abends 9 Uhr , sich in dem oberen Saale der Mainzer
Bierhalle , Mauergasie 4 , einfinden zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . Mai 1892 .
Der Branddirector . Scheurer .

_
Die Suppen der feineren Küche :

L ® *» ge ä la reine . Mockturtle , Ochfenschwanz
L? * »a »1) , ! Tapioca . Windsor , Julien « e - Boniü0N ,

<
rrt ' < urr > rc . find mit den enuvrechendeii Suppen -
leicht und billig herzustellen . Borräthig und Verzeichnis ;

LLwnfi bei A , Moiiati . , Michelsberg 14 . ____________ 10452

Ochsenfleisch ,

2 ' ma Qualität , per Pfund 60 Pf . , Rostbraten im
Ausschnitt 70 Pf . empfiehlt 10405

Louis Gandenberger , Metzger ,
— - Webergaste SO ,

^ 50er . Friedri <h -Riirg 17 , Erdgeschoß , 1 starkes Tourt * .
mit Dovvelbremse zu verkauf . Mittags 12 - 3 Uhr zu besichtig .

Mine Cssiggnikcu ff . Psd . 50 Pf . ,

Salzgurken , ff. Prcißelbecren ,

Pflaumen ,
2 - Psd . - Dose 80 Pf . ,

Znckcrgnrkcn ff . Pfd . 80 Pf .

empfiehlt 9531

S » M . Roth IVachf ,

Für 4 Mk . 25 Pf .
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .
Garantie . 5284

Preisen . 8701

verkaufe aussoitirte
rmd zurückgefetzte

<p in

ii

MW »

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe « .

Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijähr . Garantie

Für Weisakesaiaer .

1890er Caiiber
,

1889er Lorcher ,

garantirt rein , I p . Fl . 75 Pf .,
eigenes Wachsthum , lohne Gl . 90 „

empfiehlt 10468

5 ^ e T '
iäClSSy vorn ». Th . Leber ,

Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

•V'

Pf . per Mir . Drnckstanekreste bis zu
10 Mtr . Länge , fortwährend frisch ein¬
treffend , werden meterweise abgegeben .

Carl Meilinger
’

s

Special - Beste - Geschäft ,
Marktstraße 26,1 . St . 9353

I Sirohhüte
irr größter Auswahl und in de « nenesten Normen

empfiehlt

J . Jungbaner ,
Ellenbogengaffe 16 . Ellenvogengaff « 16 .

Der neu gewählte Turner - Hut
stets anf Lager . 10330

DW - Zum Selbstanstreichen empfehle

Mm MM - NtoteH - Mforlit
in 6 verschiedenen Farben ,

an Haltbarkeit , elegantem Aussehen « nd schnelle « TrockffM
jeden anderen Fußbodcnlack übertreffend . 1ß &tl

Louis Schild , Larrggafle 3 .
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Ohne Conenrrenz .

Prima

10508

70 Pf .

9 « T« Kfirt reift ,
' /e -Ltr .- Fl . 60

1886r ,

monl

10519

deutl

wird «

und 1

man

nimm

Sohn achtbarer Eltern Iß tut bei einem viel belästigte «

vorrrithig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

dort di

>lt bet

Bera

Specialität : Kinder - Garderob

(ROSSTE
WAHL

StoGSTE
PREISE -

kenn

aufgl

1 .75 ,
0 .75 ,

wunder

lwere

Barletta ,
ital . Rothivein , V <-Ltr .-Fl .

Brindisi , . - - -

•rou E . B . 15 Mk , P . W . 1 .50 M ,
?t , Erlös einer Scatparthie in bei

Franz (Wh , Optiker,

Schwalvacherftratze 19 ,

| empfiehlt ein sinnreich ccmfiruirtes i

nur Neuheiten der Saison

beginn
sonnige
der Ki

heilige ,
Sinne

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem uns

betroffenen schtveren Verluste sagen tiefgefühlten Dank .
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Male k
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Niersteiner
ächten Sachsenhäuser Apfelwein
Orangen
empfiehlt

Nerostraße 12 . K

Frau Müller
Großmutter S .

« raukeu - Tragstühle zu verleiben und zu verkaufe » . 7520
L . Freeb , Mauergasse 10 .

St . 0 .60 ,

» 0 -90 ,

„ L25 ,

Fst . Heidelbeeren ,

fst . Preißeibeereu , Pstaumcimius ^ Fruchtgelee , alle Sorten Gelees ,
Marmeladen und Compote , sst . Fruchtsäste , Esfig - Zwetschen , Essig - ,
Satz - , Senf - und süß - Gurken empfiehlt die

Senfs,tbrik , Schillerplatz 9 , Th - rf . Hth ,

Parthie Reisetaschen ,

solide 26aarc , wegm Aufgabe dieses Artikels zum Einkaufs¬

preis abzugebcu im Lederwaaren - Geschäst von 10433

Ferd . Zange ,
Marktft ratze 11 .

- Offerire zu den Feiertngen :

< Rehziemer und Keulen , » •

aA L . M Wetterauer Gänse , Wem i ,
@ uten , srauz . nnd ital .

Poularden , junge Hähne,
' ' = -~

Tauben u . Suppenhühner . Alles in größter Auswahl .

. Geflügelhandlung J . Geyer II . ,

Grabenstrahe 34 , nahe der Goldgafse
( früher Metzgergafse 2 ) . 10 ^ 10

Epfehle den geehrten holl . Hcr >schosteu in stets bischer Waare .

Senffabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hths .

/ C ® / nähernd erreicht . Ei » fach i «

/ & / der Verwendung , daher viel

/ begehrt für jeden Haushalt . Die

/ W / Farbe eignet sich auch vorzüglich
/ für Küchen - , Hans - und Garten -

v / möbel U . ist in 6 Riiance « vorräthig .

/ Preis 1 - Kils -Dos « Mk . 1 . 70 , für 15 Et - Mir .

✓ reichend . Astcin -Bertanf für Wiesbaden
’ und Umgegend in der Trognerie von

Wilh . Heim *. Birek , 9692

Ecke Dranien - « nd vdethaidstratz « .

Niederlage in Schierstein bei Carl Spies « .

„ Four i/hand
Battist , wasch ächt ,

itter 3 Mk .,
F . S . 1Ö Mk ., A . C . 5 _ .
„ Ariadne " 2 .55 Mk . , Ungeuanut 2 Mk ., W . sen . 2 Mk ., SB .Jun .
1 Mk . , H . W . 1 3NL , Ungenannte 10 .65 Mk . , Frieda 1 Mk ., Fran
R . N . 3 Mk . , E . v . M . 3 Mk ., G . B . 1 .50 Mk . , I . F . 10 Mk ,
Dr . 8 . 5 Mk ., Fran R . B . 1 .50 Mk , M . S . 50 Pf ., Z . » Mk ,
Frau Coimnerzienrath Simons 20 Mk , T . S . 1 Mk , E . F . 3Mk ,
v . W . 5 Mk , zusammen 149 .20 Mk . Für die Gemeinde Straß¬
ebersbach r Von R . B . 10 Mk , Großmutter S . 5 Mk , Frau
E . B . 15 Mk , P . W . 1 .50 Mk , F . S . 10 Mk , H . M . 1 Mk ,

--- - t 2j ; t ^ au R . R . 3 Mk ., Ungenannt
Dr . L . 5 Mk , A . und I . H . 4 Mk .,. Z .

     reifrau Trensch von Buttlar - Braudeniels
5 Mk . ,

'
T . H . 5 Mk,

'
C . SB . 2 Mk , zusammen 84 Mk , Summa

233 .20 Mk , mit den in den Ro . 200 trab 210 bescheinigten Bei¬

trägen von 3W .25 Mk . im Ganzen bis jetzt 555 Mk . 45 Pf . In¬
dem wir den gütigen Gebem für ihre Beiträge herzlich danken ,
bitten mir um freundliche Zuwendung weiter « Gaben für du

armen Abgebrannten .            Der Verlag .

Der beste Frchbodermrrstrich
Tiedemann *» Schnelltrocken - Oelglauz - ,

färbe ( nicht zu verwechseln mit Spiritus - /

lacken ) , binnen 4 Stunden unter

höchstem Glanz geruchfrei trocknend , /

nicht nachstehend , von

Gr . Burgstrasse 5 .

10226 ’

/ ( p / wird von

ÄjC * / keinem der
Z / viele » unter

alle » möglichen

> / Rauten ange -

botenen Fußboden -

F / färben in Bezug auf

/ Haltbar - und Trocken¬

fähigkeit und elegantem

Slnssehen auch mir au -

3 St . 1 .50 Mk .
3 „ 2 .40 ,
3 , 3 .25 ,
3 „ 4 . 75 ,
3 „ 4 .75 ,

Divandecken ,
3 Meter lang , mit Fransen ,

14 Mk . per Stack ,
empfehlen ^ 698

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse ! • .

Masseuse ,

ärztlich empfehle » , prima Atteste und Referenzen , übern . Kuren n .

System j > r . Mtezger itt und nutzer dem Haust zu

mäßigen Preisen . Fran » . 8ei . ^ e » - rr . Wellritzstratz « 2g , 2 .

Billa Rcrothal 7 unter giiustigeu Bedingungen z « ver¬

kaufen . Wh . bei 9969

Jnstizrath nr . I . eislcr , Panüneiistraße 5 .

Ium Selbst - Maftren
empfehle ich meine schon seit Jahren bestens cingeführicn
und bewährten amcvik . Sicherheits - Rasirmesscr als

bis jetzt unübertroffen unter ßrüfeter Garantie . Mit den¬

selben ist Jeder int Stande sich leicht , angenehm und

gefahrlos zu rafircn .

Zugleich Halle ich mein großes Lager in englischen ,

schwedischen und selbstverfertigten Rafirmefscrn , ferner
Streichriemen , Seifenschalen , Pulver imb Pinseln , sowie
completen Rasirgarnituren empfohlen .

Reparaturen , Schleifen jeder Art , Hohlschleifen und

Abziehen von Rasirmessern in bekannter vorzüglicher Ans -

sührnng schnell « nd billigst . 10509

Messerwaareu - Fabrik

G . Eberhardt
^

Langgasse 40 ,

Hoflieferant Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs von

Luxemburg .
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möge
wahre
mit C

Geschr
gleichb

für * Mädchen und

für Knaben

sind in grösster Auswahl am

Lager . 9965

Zahn - Arzte die 10511

Zahntechnik
erlernen . Kem Lehrgeld . Zn erfragen im Tagbl .-Verlag .

auf Reise » sehr bewandert ,
Ulli Dtener , » er franz . « . h - a . Sprache

mächtig , iu » er « rattkenpffege bewaudert , sucht Stellung .

Offerten unter « . « . » r « an den Tagdl . - Verlag .

Fier die Abgebrannten gingen beim Tagblati -Lerlag weiter em :

Für Hörvach t Frau Hauptmann
~ "

2 Mk , H . F . 3 Mk , R . B . 10 Mk

/ st

ft .
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